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Sacharja 4,6

„Es soll nicht 
durch Heer oder Kraft geschehen, 

sondern durch Meinen GEIST.“



1. Verleih uns Frieden gnädiglich,
HERR GOTT, zu unsern Zeiten!
Es ist doch ja kein andrer nicht,
Der für uns könnte streiten
denn Du, unser GOTT, alleine!

Strophe 1: Martin Luther, 1483-1546                     Strophe 2: Johann Walther, 1496-1570
EKG: 139

BWV 42
Bach-Werke-Verzeichnis 42: „Am Abend aber desselbigen Sabbats“,
Kantate zum ersten Sonntag nach Ostern, Quasimodogeniti. Radio 
Deutschlandfunk, So, 8. April 2018, 6.10 Uhr

THEMA: OSTERN
 Johann Sebastian Bach hat am 1. Sonntag nach Ostern, dem Sonn-

tag Quasimodogeniti (wie die neugeborenen Kindlein), Johannes 
20,19 in einzigartiger Weise in Noten gesetzt: „Am Abend aber 
desselbigen Tages …“ 

1.  JESU GEGENWART IN DER VERSAMMLUNG DER SEINEN
 Er verband es dann seelsorgerlich mit Matthäus 18,20: „Wo zwei oder drei 

versammelt sind in dem teuren Namen JESU …“  und betonte dabei in tie-
fer Weise „teuren“, immer neu. Welche Liebe und Anbetung sprechen aus 
diesem Werk, besonders an dieser Stelle!

2.  TROST IN VERFOLGUNG
     „Aus Furcht vor den Juden“ bringt er eine Ermutigung für die verfolgte Ge-

meinde: „Verzage nicht!“ 

3.  FRIEDEN IM LAND
 Und schließlich endet diese wunderbare Osterkantate mit dem Choral aus 

der Antiphon „Da pacem“, altkirchlichem Gesang aus Nürnberg, der insbe-
sondere die Obrigkeit anspricht, unser Gebet für sie und den Frieden. 
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     Jerusalem, 
 Stadt von Gold  

Verleih uns Frieden gnädiglich!

2. Gib unserm Volke und aller Obrigkeit
Fried und gut Regiment, dass wir unter ihnen
ein geruhig und stilles Leben führen mögen
in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit.
Amen.



Persönlicher Gruß und Botschaft
Verehrte, liebe Hirtenbrief-Leser! 

Nicht durch das Sichtbare, sondern durch den Glauben! „Es soll nicht durch Heer 
oder Kraft, sondern durch Meinen GEIST geschehen, spricht der HERR Zebaoth.“ Das 
ist die Botschaft des nachexilischen Propheten Sacharja, der Israel auf den Boden des   
Gehorsams und Vertrauens  in GOTTES Wort stellen sollte. Und zwar des Vertrauens in 
Sein geschriebenes Wort, den geschriebenen LOGOS, und den fleischgewordenen LO-
GOS, JESUS CHRISTUS. 

Darum grüßen wir Sie alle herzlich zum Pfingstfest mit diesem ewigen Gotteswort, das 
bereits vor 2.500 Jahren gesprochen wurde und noch immer hochaktuell ist und ewig 
bleibt – so wie jedes Wort der Bibel, des Alten Testaments und des Neuen Testaments. 

Denn die Ausgießung des HEILIGEN GEISTES auf Erden 50 Tage nach Ostern – Pfings-
ten bedeutet 50 – hat es möglich gemacht, dass die Jünger und Menschen vor und seit 
2000 Jahren 

das Sühnwerk JESU am Kreuz von Golgatha, 
Seine Grablegung und 
Seine Auferstehung am dritten Tag 

persönlich auf ihr Leben anwenden konnten und können. D. h. an den HERRN JESUS 
glauben, wie die Schrift sagt, umkehren von ihren eigenen Wegen und hinkehren zu 
CHRISTUS, der für unsere Sünden starb und zu unserer Rechtfertigung auferstand. Vor-
her kamen die Gläubigen aus Juden (vgl. 1. Mose 12 – Maleachi) und Heiden (vgl. Hiob 
1,5) als Vorschattung immer nur durch das stellvertretend vergossene Blut des Altars 
(der Stiftshütte bzw. des Tempels) zum Frieden mit GOTT.

Das Wort aus dem Propheten Sacharja spricht so klar über GOTTES Methode für Sein 
irdisches Bundesvolk ISRAEL und für Sein geistliches Bundesvolk, die GEMEINDE. 

Wie die Gemeinde an Pfingsten nur durch den HEILIGEN GEIST Buße tun und 
durch Glauben die Vergebung und Versöhnung mit GOTT empfangen durfte, so wird auch 
GOTTES irdisches Bundesvolk Israel als Nation nur durch die Ausgießung des HEILIGEN 
GEISTES am Ende der 7-jährigen Drangsal erkennen Den „Welchen sie zerstochen 
haben …“ und weinen über ihr großes Unrecht, das sie ihrem MESSIAS angetan haben. 

Wie der Apostel Paulus eine besondere Bekehrung erlebte – nämlich durch die Be-
gegnung  mit dem Auferstandenen Selbst – nicht als Augenzeuge des irdischen wie die 
übrigen 11 Apostel – so wird ISRAEL seine besondere Bekehrung erleben.

GOTT wird in der Großen Trübsal, dem Tag des HERRN, „ausgießen den GEIST der 
Gnade und des Gebets“ und die gesegnete Folge davon wird sein „sie werden Mich 
ansehen“.

Wie mancher Gläubige durch manche Trübsal – Krankheit, Verlust, Not – anfing zu 
beten und um Gnade zu flehen, so wird GOTTES irdische Nation Israel, ein Drittel davon, 
durch die Große Trübsal Seine Hilfe nicht mehr von sich selbst oder Menschen erwarten, 
sondern vom HERRN allein, ihrem MESSIAS JESUS CHRISTUS, dem Gesalbten. Da erfüllt 
sich dann GOTTES Prophetisches Wort aus Joel 3 und Jesaja 32,15; 34,16; 44,1-5; siehe 
schon: 3. Mose 23,15ff; nachher für die Gemeinde: Joh. 14,16.26; 15,26; Apg. 1,4; Eph. 
2,11ff; 3,1-6!

GOTTES Wort ist immer der Ausgangspunkt, der LOGOS, das geschriebene und das 
fleischgewordene WORT. Die Bibel, die Heilige Schrift, ist und bleibt stets dieselbe. Sie 

    Johannes 1,1
    Offenbarung 19,13

    Sacharja 4,6

1. Korinther 15,3-4

    Römer 4,25

    Sacharja 12,10



ist unveränderlich. Aber wir brauchen GOTTES HEILIGEN GEIST, um sie immer mehr 
zu verstehen und damit Ihn darin zunehmend zu verstehen. Deswegen ermahnt Er 
uns: „Sucht nun in dem Buch des HERRN und lest … denn Sein GEIST ist es, der 
es zusammenbringt.“ Ohne den HEILIGEN GEIST verstehen wir die Bibel nicht oder 

missverstehen wir sie. Auch diesbezüglich gilt das Wort unseres HERRN JESUS: „Ohne 
Mich könnt ihr nichts tun“ – auch nicht Sein Wort verstehen. Darum bete doch immer 
vor dem Bibellesen: „HERR, öffne mir die Augen, dass ich sehe die Wunder an Deinem 
Gesetz.“  Denn der HERR JESUS will verstanden werden. Der VATER im Himmel will Dich 
mit hineinnehmen in die Erfüllung Seines Wortes durch Dein Gebet gemäß Seinem Wort. 
¾ Seiner Hörer entlarvte Er als unbrauchbar für Sein Reich. Nur von ¼ sagte Er: „Das 
aber in das gute Land gesät ist, das ist, wenn jemand das Wort hört  u n d   v e r s t e h t 
e s  und dann auch Frucht bringt; und etlicher trägt hundertfältig, etlicher aber sechzig-
fältig, etlicher dreißigfältig.“ Darum lass auch von Dir gesagt werden wie einst vor 2.500 
Jahren von dem Staatsmann und Propheten der Nationen Daniel: „Ich bin gekommen 
um deinetwillen“ D. h. um Deines Gebetes willen auf der Grundlage Meines Wortes 
habe Ich eingegriffen und ISRAEL geholfen … und Meinem aktuellen Anliegen zum Sieg 
verholfen. Zur Heiligung Meines Namens und zur Verherrlichung JESU. Denn der HEILIGE 
GEIST „wird Mich verklären; denn von dem Meinen wird Er´s nehmen und euch verkün-
digen“ betonte der HERR JESUS, um Seine Jünger auf Pfingsten vorzubereiten und seine 
Relevanz und Absicht, sein Ziel zu unterstreichen, das Ziel von Pfingsten, GOTTES Ziel mit 
der Ausgießung des HEILIGEN GEISTES.

Darum nehmt diese Botschaft ganz persönlich für Euch, „durch den HEILIGEN GEIST 
betet.“ Und wie Martin Luther übersetzt hat: „Ihr aber, meine Lieben, erbaut euch auf 
euren allerheiligsten Glauben durch den HEILIGEN GEIST und betet.“

Mein Lebetage will ich Dich
aus meinem Sinn nicht lassen,
Dich will ich stets, gleich wie Du mich,
mit Liebesarmen fassen.
Du sollst sein meines Herzens Licht,
und wenn mein Herz in Stücke bricht,
sollst Du mein Herze bleiben.
Ich will mich Dir, mein höchster Ruhm,
hiermit zu Deinem Eigentum
beständiglich verschreiben.          83,4; Paul Gerhardt

Des Lebens abgestecktes Ziel
mag kurz sein oder lang;
so ist es an sich selbst nicht viel
und nur ein Übergang.
Wer aber jeden Lebenstag, 
solang es Heute heißt,
dem HERRN der Tage opfern mag,
der ist ein sel`ger Geist.                           BG 770,4.5 

Graf Nikolaus Ludwig von Zinzendorf 

    Jesaja 34,16

    Johannes 15,5

    Psalm 119,18

    Matthäus 13,23

    Daniel 10,11-14

    Johannes 16,14

    Judas 20
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5
GOTTES HEILSPLAN FÜR DIE WELT
Da uns vor kurzem die Autobiographie des begnadeten englischen Evangelisten Charles 
Stanley (1821 – 1890) in die Hände fiel und damit wieder ein Stück von GOTTES Ge-
schichte über die zunehmende Erkenntnis Seines Heilsplans in der Bibel, den wir so 
gern anbieten in Deutsch, Französisch, Spanisch und Englisch, möchten wir Euch hiermit 
an dieser Gnadenführung GOTTES teilhaben lassen.

Mit freundlicher Genehmigung des Ernst-Paulus-Verlag, Erfurter Str. 4, 67434 Neustadt.
Aus „Wie der Herr mich führte“ (Charles Stanley), letztes Kapitel 82. Herzlichen Dank!

      Die Entrückung der Kirche
Das Kommen des Herrn  Die darauf folgenden Gerichte
      Das Tausendjährige Reich

Veranschaulichung von Charles Stanley

I. Diese Linie soll die vergangene Geschichte Israels darstellen  
bis zum Kommen des Herrn und Seiner Verwerfung.

K. Dieser Kreis bedeutet die gegenwärtige Zeit,  
während der die Kirche oder Versammlung Gottes aus der Welt gesammelt 
wird. 

T. Dieser Kreis stellt das Tausendjährige Reich oder Königreich dar.

D. Diese kurze Linie bedeutet die Gerichts- und Drangsalszeit zwischen  
der gegenwärtigen Gnadenzeit und dem Tausendjährigen Reich.

S.  Diese kurze Linie bringt zum Ausdruck,  
dass Satan am Ende der tausend Jahre noch einmal losgelassen wird.

E. Dieser Anfang eines Kreises deutet auf den ewigen Zustand.

H. Diese senkrechte Linie weist auf die Himmelfahrt unseres gesegneten Herrn.

A. Diese Linie zeigt die Aufnahme oder Entrückung der Kirche,  
dem Herrn entgegen in die Luft, was die gegenwärtige Gnadenzeit abschließt.

W.  Diese Linie zeigt die Erscheinung oder Offenbarung des Herrn  
oder das Kommen Christi auf dieser Erde.
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Frage: Warum haben Sie die waagrechte Linie nicht durch den Kreis (K) durchge-
zogen?
Antwort: Die Linie L,D,T,S zeigt die Geschichte Israels, die in der gegenwärtigen Zeit 
unterbrochen ist. 

Frage:  Sie zeichnen also nur zwei Kreise, K und T. Sie sagen, der eine stellt die 
gegenwärtige Zeit der Sammlung der Kirche dar, die Zeit des Evangeliums; der andere 
die Zeit des Königreiches, das auf der Erde aufgerichtet wird. Ich hatte gedacht, beides 
sei ein und dasselbe. Welchen Beweis aus der Schrift haben Sie für die Unterscheidung 
dieser beiden Perioden?
Antwort: Das ist eine durchaus berechtigte Frage. Wollen Sie Lukas 21,24-27 lesen? 
Sie finden hier, dass Jerusalem während der ganzen Zeiten der Nationen (also der jetzi-
gen Zeit) zertreten wird, von seiner Zerstreuung an durch die ganze Periode K hindurch, 
und das bringt uns zu dem kurzen Zeitraum D, der Drangsal aller Nationen, und dann 
werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit Macht und gro-
ßer Herrlichkeit. Das ist der Beginn des Tausendjährigen Reiches (T). Vergleichen Sie das 
nun mit Jesaja 2,1-4, wo der Prophet über das gleiche Jerusalem spricht. Lesen Sie auch 
Jesaja 11,1-12. Hier erkennen wir,  dass Jerusalem, nachdem die Erde und der Gesetzlose 
geschlagen sind (was nicht während der Gnadenzeit [ K ], sondern während der kurzen 
Zeit der Gerichte [D] stattfindet, dass Jerusalem dann der Mittelpunkt der ganzen Erde 
sein wird. Dieser Gegensatz ist sehr auffallend. In unserer Zeit (K) ist Jerusalem zertreten 
und die Juden sind unter die Nationen zerstreut; während des Königreiches dagegen ist 
Jerusalem hoch über alle Städte erhöht, und die Juden sind aus allen Nationen gesam-
melt. So ist in unserer Zeit die Erde voller Bosheit (Luk 17,26-30, 2. Thess 2,7-11; 1. Tim 
4,1; 2.Tim 3,1-5). In der zukünftigen Zeit  (T) aber „wird die Erde voll sein der Erkenntnis 
Jehovas, gleichwie die Wasser den Meeresgrund bedecken“ (Jes 11,9). Jetzt werden eini-
ge aus den Nationen herausgenommen (Apg 15,14), dann werden alle Nationen den Na-
men des Herrn tragen (Apg 15,17); jetzt verwerfen alle Nationen Christus (Luk 19,12-14), 
dann werden alle Nationen kommen, um Ihn zu Jerusalem anzubeten (Sach 14,16); jetzt 
ist Satan „der Gott dieser Welt“ (Eph 2,2; 2. Kor 4,4); dann aber wird er hinausgeworfen 
werden und „der Herr wird König sein über die ganze Erde“ (Sach 14,9). Vielleicht wird 
der Gegensatz am deutlichsten im Licht von Römer 8. Heute (K) seufzt die Schöpfung 
und liegt in Geburtswehen und wartet auf die Freiheit der Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
Wird das nicht eine wunderbare Veränderung sein?

Frage:  Ja,  ich hatte keine Ahnung, dass so viele Stellen der Schrift diese Unter-
scheidung zeigen. Es muss doch sehr wichtig sein, richtig zu verstehen,  auf welche Peri-
ode ein Schriftstelle sich bezieht, nicht wahr?
Antwort: Das ist in der Tat so, und wo die verschiedenen Haushaltungen Gottes nicht 
verstanden werden, kann alles nur traurige Verwirrung sein. Ich will auf ein Beispiel hin-
weisen. In der schönen Stelle Jesaja 61,1.2 haben wir beide Perioden und den Tag der Ra-
che dazwischen: „um auszurufen das Jahr der Annehmung Jehovas (K) und den Tag der 
Rache unseres Gottes (D), und zu trösten alle Trauernden“ (T). Bis zum Ende des Kapitels 
beschreibt der Prophet das tausendjährige Königtum. Wenn Sie das mit Lukas 4,19.20 
vergleichen, finden Sie, dass der Herr nur bis zur Mitte des Verses vorlas und dann das 
Buch zurollte. Soweit war die Schrift erfüllt. Seine Zuhörer dachten wohl kaum, dass die-
se lange Zeit von mehr als 1900 Jahren der Gnade dazwischentreten würde, bevor das 
Buch des Zornes und der Rache (Offb. 5-19) geöffnet würde. Ja. Dieser lange Zeitraum lag 
verborgen in der Mitte des Verses.

Frage:  Wollen Sie mir jetzt sagen, was Sie mit der Linie H meinen?
Antwort: Ich muss Sie daran erinnern, dass die Linie I hindeutet auf die Geschichte 
Israels bis zur Geburt, dem Tod und der Auferstehung des Herrn Jesus Christus. Die Linie 
H zeigt nun seine Auffahrt in den Himmel.



Frage:  Verknüpft die Schrift dieses Ereignis mit Seiner Wiederkunft?
Antwort: Ja, sie tut das in sehr auffallender Weise, um zwei Dinge zu zeigen – dass Er 
persönlich kommt und dass Er zu Beginn des Tausendjährigen Reiches (T) kommt.

Frage:  Ich wusste das nicht. Woraus können wir das entnehmen?
Antwort: Dass Er persönlich wiederkommen wird, steht vollkommen klar in Apos-
telgeschichte 1,10.11: „Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen 
worden ist, wird ebenso kommen, wie ihr ihn habt auffahren sehen in den Himmel.“ Das 
wann sehen wir in Apg. 3,21, „den freilich der Himmel aufnehmen muss bis zu den Zei-
ten der Wiederherstellung aller Dinge, von denen Gott durch den Mund seiner heiligen 
Propheten von jeher geredet hat.“ Es ist also ganz deutlich, dass Christus zu Beginn der 
Periode T, zu Beginn der Wiederherstellung, persönlich wiederkommen wird.

Frage:  Jawohl, aber warum ziehen Sie die Linie H vor dem Kreis K?
Antwort: Weil die Kirche oder Versammlung nicht vor der Himmelfahrt Christi existierte.

Frage:  Ja, aber wie war es denn vorher?
Antwort: Da waren zuerst einige Errettete, wie Abel, Henoch, Hiob und andere; dann 
gab es eine Nation im Fleisch – die Juden – von Gott berufen. Sie bekannten, Sein Gesetz 
zu halten – bis sie den Sohn Gottes ermordeten. Das Kreuz machte dem Judentum ein 
Ende und mit ihm der Anmaßung aller Menschen, vor Gott zu stehen auf Grund eigener 
Werke. Nachdem Christus in den Himmel gefahren war, kam der Heiligen Geist an Pfings-
ten herab. Damit war alles verändert. Jesus im Himmel war der Beweis dafür, dass das 
gewaltige Werk der Erlösung vollendet war. Gott ist gerecht, und Er rechtfertigt den, der 
glaubt (Röm 3,19-28; 2.Kor. 3,13.14; Kol 2,11-17).

Frage:  Ich hatte den großen Wechsel vom Judentum zum Christentum noch nicht 
so deutlich gesehen; aber ich glaube, ich weiß doch noch nicht genau, was Sie mit der 
Kirche meinen. Sagen Sie mir dann doch auch den Unterschied zwischen der Kirche und 
allen Erretteten vor Pfingsten und denen, die errettet werden, nachdem die Kirche von 
dieser Erde entrückt worden ist dem Herrn entgegen in die Luft.
Antwort: Die Schrift benutzt zwei Ausdrücke, um die Kirche (oder Versammlung) zu 
beschreiben und beide Ausdrücke können nicht auf die Erretteten vor oder nach der Kir-
che angewendet werden. Der eine Ausdruck ist „der Leib“, der andere „die Braut Christi“. 
Über den „Leib“ finden Sie viel in 1. Kor 12,12-27. Ist es nicht ganz wunderbar, dass alle 
Erretteten jetzt nicht – wie vorher – als getrennte, einzelne errettete Personen oder auch 
als verschiedene Klassen von Erretteten gelassen sind, sondern dass alle Erretteten jetzt 
durch den Heiligen Geist einen Leib bilden? Und dieser Leib ist ein himmlischer Leib, weil 
er verbunden ist mit Christus, dem Haupt im Himmel – auferweckt mit Ihm (Eph 1,22.23; 
2,4-6). Die Tatsache, dass dieses wunderbare Geheimnis in den vergangenen Zeitaltern 
nicht einmal kundgetan war, zeigt, wie sehr sich die Versammlung (Kirche) von Israel 
oder irgendetwas vorher unterscheidet (Eph 3,4-10; 4,4-12; Kol 1,18.26).
Was den zweiten Ausdruck, „die Braut“, angeht, wie unterscheidet sich doch die Stellung 
der Frau in der Familie von der aller anderen Personen. Sie mögen Gäste sein oder auch 
zur gleichen Familie gehören; aber ihre Stellung ist doch eine ganz andere. Die auser-
wählte Versammlung (Kirche), die in der jetzigen Zeit gesammelt wird, ist dazu bestimmt, 
die Stellung eines verherrlichten Christus mit Ihm für immer zu teilen (Eph 5,23-32; Offb. 
19,6-9; Offb. 21,9-11). Aber diese kostbaren Wahrheiten können nur durch die Beleh-
rung des Heiligen Geistes gelernt werden, der unsere Seelen durch Gottes Wort in enge 
Gemeinschaft mit Gott selbst führt.

Frage:  Ich sehe gerade auf die Linie A. Gibt es etwas in der Schrift über diese Auf-
nahme oder Entrückung der Versammlung, um mit Christus zusammenzutreffen?
Antwort: In 1. Thess 4,13-18 haben wir eine ganz klare Stelle. Der 17. Vers sagt: „da-
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nach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt wer-
den in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft.“ Und auch in 1. Kor 15,51: „Siehe, ich 
sage euch ein Geheimnis: Wir werden zwar nicht alle entschlafen, wir werden aber 
alle verwandelt werden, in einem Nu, in einem Augenblick …“
So sehen wir, dass der Apostel und alle, die sich „von den Götzenbildern zu Gott be-

kehrt haben, um dem lebendigen und wahren Gott zu dienen und seinen Sohn aus den 
Himmeln zu erwarten“ (1. Thess 1,9.10) nicht nur an die Entrückung glaubten, sondern 
auch wirklich nach diesem gesegneten Ereignis Ausschau hielten. Lesen Sie auch 1. Thess 
2,19; 5,23; Hebr. 9,28; 10,37; Jak 5,8; 1. Petr 1,7.13; 1. Joh 2,28; 3,2; Offb. 22,7.12.20. 
Sicherlich ist das keine spekulative Lehre, sondern eine große praktische Wahrheit, eine 
feierliche Wirklichkeit, dass der Sohn Gottes in dieser Stunde kommen  kann, um die Ver-
sammlung zu Sich zu nehmen. Können Sie sagen, dass das auch Ihre Hoffnung ist?

Frage:  Ich fühle, dass das eine sehr ernste Frage ist. Der Gedanke, dass dieses gro-
ße Ereignis in dieser Stunde geschehen kann, versetzt mich in Furcht. Sagen Sie mir, was 
gibt mir die Fähigkeit, dem Kommen Christi mit Freude entgegenzusehen?
Antwort: Friede mit Gott; die Gewissheit, dass Sie gerechtfertigt sind von aller Sünde 
und Verdammnis; die Gewissheit, dass, wenn Sie Christus begegnen, Sie Dem begegnen, 
der Sie geliebt hat und der Sie von allen Ihren Sünden reingewaschen hat in Seinem Blut. 
Diese Gewissheit allein befähigt Sie auch, dieses wunderbare Ereignis freudig zu erwar-
ten.

Frage:  Ja, das ist wahr; aber wie bekomme ich diese Gewissheit?
Antwort: Wenn Sie sich vor Gott als elender und bankroter Sünder sehen und Chris-
tus al ihren völligen Erlöser annehmen; indem Sie an Ihn glauben mit Ihrem Herzen und 
Ihn bekennen mit Ihrem Mund (Röm 10,8-13). Wenn Sie Ihn so angenommen haben, 
sind Sie gerechtfertigt, dessen dürfen Sie gewiss sein. Gott sagt es – es muss wahr sein; 
denn Gott kann nicht lügen.

Frage:  Ja, ich denke, wenn ich in Bezug auf die Gewissheit meines Friedens  mit 
Gott klarer stünde, würde ich mich wohl nach dem Kommen Christi sogar sehnen. Aber 
ich dachte immer, es müsse noch ein großer Teil Schriftstellen (Prophezeiungen) erst in 
Erfüllung gehen; wenn das so ist, wie kann es dann sein, dass Christus in dieser Stunde 
die Kirche zu Sich nehmen könnte?
Antwort: Diese Frage habe ich schon von manchen gehört, aber die Antwort ist ein-
fach die: Diese Schriftstellen müssen nicht vor dem Kommen des Herrn zur Entrückung 
Seiner Versammlung erfüllt werden, sondern danach! Und das ist auch gerade der Grund, 
weshalb ich die kurze Linie (D) zwischen die Entrückung der Versammlung (A) und das 
Wiederkommen Christi zum Gericht auf dieser Erde (W) setze. Es sind viele Stellen, die 
sich auf diese Zeit der Gerichte beziehen, die alle noch erfüllt werden müssen. Und sie 
werden alle nach der Entrückung der Versammlung erfüllt, während der kurzen Periode 
D. Das geht klar aus 2. Thess 2,1.2 hervor. Unter dem Eindruck der Verfolgung während 
der Drangsal, die diese Gläubigen zu erdulden hatten, hatten offensichtlich einige ver-
sucht, den Gläubigen einzureden, der Tag des HERRN sei da. Der Apostel zeigt ihnen, 
dass das unmöglich ist; sie hätten wissen müssen, dass sie ja vorher zu Christus hin ver-
sammelt werden. Davon war die Rede im ersten Brief, und er hatte nicht nötig, ihnen 
über den Tag des Herrn zu schreiben. So sagt er jetzt: „Wir bitten euch aber, Brüder, um 
der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus willen und unseres Versammeltwerdens zu ihm 
hin, dass ihr nicht schnell erschüttert werdet in der Gesinnung … als ob der Tag des Herrn 
da wäre.“ Er zeigt ihnen dann weiter den furchtbaren Zustand der Welt, wenn der Geist 
Gottes mitsamt der Versammlung weggenommen ist. „… und dann wird der Gesetzlose 
geoffenbart werden, den der Herr Jesus verzehren wird durch den Hauch seines Mundes 
und vernichten durch die Erscheinung seiner Ankunft.“ Sie können sich über den furcht-
baren Charakter dieser Zeit (D) und des Kommens Christi zum Gericht, was dann „Tag des 
Herrn“ genannt wird und niesen Zeitabschnitt beschließt, ein Bild machen, wenn Sie die 
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folgenden Schriftstellen lesen: Ps 82,8; Jes 2,12.21; 13,6-13; Dan 12,1; Joel 2,1-11; 3,9-
16; Zeph 1,7.14-18; 3,8; Mal 4,1; Mt 24,21.22.
Das Buch der Offenbarung beschäftigt sich vom 6. Bis zum Ende des Kapitels 19 haupt-
sächlich mit diesen schrecklichen Tagen des Grimmes des Zornes des Allmächtigen Got-
tes während dieser kurzen Periode (D).
Die Reihenfolge der Ereignisse in diesem wunderbaren Buch der Offenbarung können 
wir uns an Hand des Diagramms veranschaulichen. Kapitel 1 enthält die Einleitung. Ka-
pitel 2 und 3 richten sich an die 7 Versammlungen und beschreiben den Zustand in der 
Christenheit während der gegenwärtigen Gnadenzeit (K). Kapitel 4 und 5 nehmen uns 
mit nach oben und zeigen uns die Erlösten droben beim Herrn. Die Kapitel 6,8,9,10,11 bis 
19 zeigen uns dann, was in der Drangsalszeit (D) geschieht. Dann kommen in Kapitel 20 
die tausend Jahre, die Periode (T) und danach (S), wie Satan eine kleine Zeit losgelassen 
wird; schließlich bringt Kapitel 21 den ewigen Zustand (E).

Frage:  Ich möchte die Offenbarung wohl gern bald genauer studieren. Jedenfalls 
konnte ich früher keine Gliederung dafür finden.
Aber jetzt zur Linie W. Haben Sie dann nicht zwei Kommen Christi? Welchen Beweis ha-
ben Sie aus der Schrift, dass ein wirklicher Unterschied besteht zwischen der Entrückung 
(A) und der Offenbarung (W) Christi bei Seinem Kommen auf diese Erde?
Antwort: Dafür gibt es einen ganz klaren Beweis. Sie entsinnen sich, dass bei der 
Entrückung die entschlafenen Heiligen auferweckt und die Lebenden verwandelt wer-
den und entrückt werden dem Herrn entgegen in die Luft. Nun vergleichen Sie das mit 2. 
Thess 1,7-10; Judas 14.15; Offb 1,7.In diesen Stellen haben wir gerade das Gegenteil von 
der Entrückung dem Herrn entgegen (A); hier ist es Christus, der im Gericht über die ver-
derbte Welt kommt. Dieses Gericht über die lebenden Nationen ist in Matthäus 25,31-46 
beschrieben.

Frage:  Ist dieses Kapitel nicht eine Beschreibung des jüngsten Tages und des allge-
meinen Gerichts?
Antwort: O nein! Wenn Sie es mit Offenbarung 20,11-15 vergleichen, so merken Sie, 
dass der Unterschied so groß wie nur möglich ist. Hier ist es keineswegs so, dass alle Na-
tionen versammelt und gerichtet und geschieden werden (Das geschieht zu Beginn des 
Tausendjährigen Reiches T), sondern nach dem Ende der tausend Jahre entfliehen Him-
mel und Erde, und die Toten, die Kleinen und die Großen stehen vor dem großen weißen 
Thron Gottes, am Ende der kurzen Periode (S).

Frage:  Dann erwarten Sie, dass während des Tausendjährigen Reiches alle, die 
jetzt errettet sind oder es noch werden, dann auf der Erde sind und dass Christus auch 
auf der Erde leben wird und über sie regiert?
Antwort: Die Schrift lehrt, dass das irdisch Königreich Christi zunächst aus Juden und 
Israel besteht und in ihrem eigenen Land; alle Nationen, die dann  auf der Erde sind, wer-
den Israel und Christus, dem König der Könige, unterworfen sein (Jer 23,5-8; Zeph 3,8-20; 
Sach 14,8-21; Jes 2,1-4; 9,6.7; 11,1-11; 61,4-9). Die Versammlung, die aus allen Gläubi-
gen der Jetztzeit (K) besteht, wird die himmlische Herrlichkeit Christi teilen und genießen 
(Joh 14,1-3; 17,22; Eph 1,3; 2,4-7; 3,9-11; Offb. 5; 19,7-8; 21,9-11). Die Versammlung 
wird also mit Christus über diese Erde herrschen. Vergleichen Sie auch Offb 5,10 und 1,6; 
19,14.

Mein lieber Leser! Lassen Sie mich noch ein Wort hinzufügen über das gegenwärtige 
Werk Gottes durch den Heiligen Geist. Er besucht die Nationen (Heiden), um Sich aus 
ihnen ein Volk für Seinen Namen zu erwählen. Welche Gnade ist das! Verlorene Sünder 
zu Christus gebracht! Und keiner, der hinzugebracht ist, kann je wieder hinausgetrieben 
werden. Können Sie von Herzen sagen, dass Christus Ihr Alles ist? Dass Sie als Sünder Ihn 
als Ihren Heiland gefunden haben? O wunderbare Botschaft für schuldige Menschen: 

9
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„So sei es euch nun kund … dass durch diesen euch Vergebung der Sünden verkün-
digt wird, und von allem, wovon ihr im Gesetz Moses` nicht gerechtfertigt werden 
konntet, wird in diesem jeder Glaubende gerechtfertigt“ (Apg 13,38.39). Gerechtfer-
tigt! Gott ist es, welcher rechtfertigt. Wer ist, der verdamme? Und wenn Sie gläubig 
sind, wollen Sie nicht von Herzen auf das Kommen Dessen warten, der Sie geliebt 

und Sie  in Seinem eigenen, kostbaren Blut gewaschen hat?  

Wie können Sie sagen, „Ich kann mit dem Kommen des Herrn nichts anfangen. Hauptsa-
che, ich komme in den Himmel, ob der Herr nun kommt oder ob ich sterbe“? Welch kras-
ser Egoismus! Was würden Sie von einer Frau denken, deren Mann weit weg im Ausland 
ist und die sagt: „Die Rückkehr meines Mannes ist mir gleichgültig.“ Won ist da die Liebe 
eines Herzens, das einen Brief erhält, der die Rückkehr für einen gewissen Tag ankündigt 
und das den Brief gleichgültig beiseiteschiebt und sagt: „Das geht mich nichts an“?

Der Geist ruft, „Komm, Herr Jesus“. Wir hören eine Stimme aus dem Himmel: „Siehe, ich 
komme bald.“ Sie kennen die Liebe Christi und bringen es fertig zu sagen, „Diese Stimme 
spricht nicht zu mir“?

Ja, wenn Sie ein wiedergeborener Christ sind, dann spricht diese Stimme der Liebe gera-
de zu Ihrem Herzen. Christus wünscht Ihr Herz.

Nicht Ihren Kopf, angefüllt mit prophetischen Theorien. ER möchte gern hören, ja, ER 
rechnet damit, dass ER die Braut sagen höre „Komm, Herr Jesus!“ Und ER sagt darauf, 
„Ja, ich komme bald!“ Möchte doch die ganze Versammlung Gottes von ganzem Herzen 
ausrufen: „Amen; komm Herr Jesus!“

Das Büchlein kann bestellt werden beim Ernst-Paulus-Verlag, Erfurter Straße 4, 67433 
Neustadt, Tel.: 06321-2620; Fax: 06321-30076
E-Mail: bestellung@epvneustadt.de   Homepage: www.ernstpaulusverlag.de  

Wir fassen, so gut es graphisch geht, zusammen:

Sie gläubig sind, wollen Sie nicht von Herzen auf das Kommen Dessen warten, der Sie geliebt und 
Sie  in Seinem eigenen, kostbaren Blut gewaschen hat?   
 
Wie können Sie sagen, „Ich kann mit dem Kommen des Herrn nichts anfangen. Hauptsache, ich 
komme in den Himmel, ob der Herr nun kommt oder ob ich sterbe“? Welch krasser Egoismus! 
Was würden Sie von einer Frau denken, deren Mann weit weg im Ausland ist und die sagt: „Die 
Rückkehr meines Mannes ist mir gleichgültig.“ Won ist da die Liebe eines Herzens, das einen 
Brief erhält, der die Rückkehr für einen gewissen Tag ankündigt und das den Brief gleichgültig 
beiseiteschiebt und sagt: „Das geht mich nichts an“? 
 
Der Geist ruft, „Komm, Herr Jesus“. Wir hören eine Stimme aus dem Himmel: „Siehe, ich komme 
bald.“ Sie kennen die Liebe Christi und bringen es fertig zu sagen, „Diese Stimme spricht nicht zu 
mir“? 
 
Ja, wenn Sie ein wiedergeborener Christ sind, dann spricht diese Stimme der Liebe gerade zu 
Ihrem Herzen. Christus wünscht Ihr Herz. 
 
Nicht Ihren Kopf, angefüllt mit prophetischen Theorien. ER möchte gern hören, ja, ER rechnet 
damit, dass ER die Braut sagen höre „Komm, Herr Jesus!“ Und ER sagt darauf, „Ja, ich komme 
bald!“ Möchte doch die ganze Versammlung Gottes von ganzem Herzen ausrufen: „Amen; komm 
Herr Jesus!“ 
 
Das Büchlein kann bestellt werden beim Ernst-Paulus-Verlag, Erfurter Straße 4, 67433 Neustadt, 
Tel.: 06321-2620; Fax: 06321-30076 
E-Mail: bestellung@epvneustadt.de   Homepage: www.ernstpaulusverlag.de   
 
 
 
Wir fassen, so gut es graphisch geht, zusammen: 
 
 
 
 
  Himmelfahrt Xp            Annahme                Wiederkunft 
            Entrückung 
          7 Jahre 
_____Israel                    Kirche          Drangsal  Tausend     Satan   
         jähriges 
          Reich            Ewigkeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 |||||



11

Jugend

1. Was war der größte Wunsch unseres HERRN JESUS CHRISTUS?
  Dass Pfingsten wird: Lukas 12,49-50: PFINGSTEN

2. Wer hat JESU Tun und Lehren fortgesetzt?
  Die Gemeinde aus bekehrten Juden und Heiden:  
                                                                                  Apostelgeschichte 1,1

Seit wann?
  Seit Pfingsten : Apostelgeschichte 1,8

3. Wer wird JESU Mission auf Erden vollenden?
  Israel: Apostelgeschichte 1,11

Von wo aus?
  Von Israel aus: Jesaja 66,19

Fortsetzung der Brautbriefe von General
Georg von Viebahn & Christine Ankersmit

14. + 15. Brief des Generals an seine Braut
Oppeln, den 19.8.1871

 Lass uns den Herrn loben, der so gnädig und barmherzig ist, der uns auf so wunderbaren Wegen 
führt. Papa ist heute ganz auffallend wohl, die Ärzte halten augenblicklich die Krisis für glücklich 
überstanden und warten nur den Nachmittag zur Bestätigung dieser Ansicht ab. So darf ich also hof-
fen, dass uns der Herr am Montagabend wieder vereint, wie werden wir Ihm danken. Möchte es Seiner 
Gnade gefallen, auch das Schwere mir noch abzunehmen, was Er durch das Ausbleiben der Antwort der 
Eltern aus Amsterdam mir bis zur Stunde noch auferlegt hat. Wenn ich nicht wüsste, dass wir in Ihm 
ruhen, dass Er uns  vereint hat, so würde ich sehr beunruhigt sein, weil ich nach dem, was die Eltern 
mit mir besprochen hatte, mir das Ausbleiben der Antwort so gar nicht erklären kann.

 Heute habe ich von meinem lieben Christinchen keinen Brief, aber das schadet nichts, da freue ich 
mich über den gestrigen mit aller seiner Liebe noch einmal und lerne dabei gleichzeitig noch ein wenig 
Geduld, was mir sehr heilsam ist. Wie der Herr es darauf abgesehen hat, mich Geduld  zu lehren, kann 
ich beinah mein ganzes Leben hindurch nachrechnen. Ich bin aber leider ein sehr ungelehriger Schüler.

 Papa fragte heute Morgen nach Dir und freute sich in dem Gedanken, nach Breungeshain zu gehen. 

Für Kinder Weißt du 
die Antwort? 11



12

Er war heute Morgen so klar und ruhig wie noch nie während der Krankheit, er fragte Mama, ob 
sie glaube, dass er wieder gesund werden würde, ob er auch ein unfreundlicher, ungeduldiger Kran-
ker gewesen sei.

 Heute lesen wir das 7. Kapitel von unserer dereinstigen Herrlichkeit, von unserem Erscheinen vor 
unserem Herrn, ach, wir armen Erdenwürmer denken immer viel zu wenig an die selige Zukunft, die uns 
bevorsteht. Es steht geschrieben, dass kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, was Gott bereitet hat 
denen, die Ihn lieben. Also alle selige Freude, alle Worte der Liebe, alles Liebliche dieser unserer seligen 
Brauttage, das ist alles nichts gegen die Freude, die uns erwartet. Wir wollen uns mit des Herrn Hilfe 
immer gegenseitig erinnern, die Augen nach der zukünftigen Herrlichkeit hinzurichten.

Der Brief  soll sogleich auf die Eisenbahn. Der Herr segne und behüte Dich. Er halte uns fest!
Es grüßt Dich in herzlicher Liebe
Dein Bräutigam Georg von Viebahn

Grüße August und Henriette und meinen guten Friedie, der so gut bei Deinen Eltern für mich gespro-
chen hat, und Sophiechen und die Groma.

Oppeln, den 21. August 1871 vormittags 11 Uhr

Meine teure, liebe Christine, meine vom Herrn Jesus Christus mir geschenkte Braut,

 lass uns nicht müde werden, immer und immer wieder uns bewusst zu werden, dass der König aller 
Könige, unser großer Herr Selbst, unsere Herzen und Hände zusammengefügt hat zu einem ewigen, un-
vergänglichen Bund, dass Er Selbst uns dazu Liebe und Treue schenkt, dass Er uns alles sein will, weil 
wir selbst nichts sind.

 Der Herr bewahre uns vor der großen Sünde, jemals Seinen heiligen Namen gedankenlos zu schreiben 
oder zu nennen oder von den heiligen Dingen des Himmelreiches und unseres eigenen Seelenheiles zu 
reden, um davon zu reden; meine liebe Schwester hat mich gestern vor diesen Gefahren bange gemacht. 
Aber solange wir Mund und Feder übergehen lassen von dem, dessen das Herz voll ist, solange wir auch 
im Reden und Schreiben dem Herrn dienen, solange dürfen und sollen wir mit Freuden von dem reden, 
was ja unseres Leben Leben, unsere Kraft, unser einiger Grund und Fels ist. Aber wir wollen recht wa-
chen, dass ja nichts unter uns eine tote Form werde, sondern alles Leben, Liebe, Kraft in Jesus Christus 
(Offenbarung 3,1).

 Papa wurde gestern Nachmittag wieder kränker, das Fieber nahm sehr zu, er hustete, sprach sehr 
heiser und spuckte Blut aus. Die Ärzte schoben dies auf eine Affektion der Lunge und sahen die Sache 
sehr ernst an, indem sie die Affektion für den Anfang der Lungen-Entzündung hielten.
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 Die zweite Hälfte der Nacht war verhältnismäßig gut, das Fieber nahm gegen Morgen etwas 
ab. Heute Morgen erwies sich bei genauer Untersuchung die Lunge unbeschädigt. Papa, der gestern 
Abend etwas unklar war und zuweilen etwas phantasierte, ist heute ganz klar. Die Ärzte waren 
heute Morgen geneigt, das Ganze mehr für einen Abschluss der  Krisis als  für einen Rückfall anzu-
sehen, doch kommt es wohl noch auf den Verlauf des Tages an.

 Ich war aber gestern, als der Herr dies Unerwartete schickte, ein sehr untreuer, kalter Christ und 
Bräutigam; das will ich dem Herrn und Dir, mein liebes Christinchen, bekennen; denn statt dem Herrn 
zu danken, wurde mein Herz kalt. Ich dachte mehrfach, nun wird es also doch des Herrn Wille sein, 
dass Papa stirbt, und rang so wenig im Gebet, es war, als könnte ich den Herrn Jesus gar nicht finden; 
ich gab der Trägheit meines Körpers nach, statt zu überwinden. Aber der Herr hat sich doch heute wie-
der zu mir gewendet und mich fröhlich gemacht in Seiner Gnade.
Wir wissen nicht, was wir tun sollen, sondern unsere Augen sehen nach Dir. Das lehre uns der Herr.
 Dass Du, mein liebes Christinchen, an Helene mit „Sie“ geschrieben, war nicht recht. Du nimmst ihr 
ja damit ein Stück Schwesternliebe, die Du durch Verehrung nicht ersetzen kannst. Auch sind wir hier 
bei uns gar nicht gewöhnt, zu hören, dass jemand verehrungswürdig sei, weil ja auch meine Mutter und 
Schwester ganz arme, sündige Menschenkinder mit vielen Schwächen und Fehlern sind. Darf ich Dir 
das auch so ganz einfach sagen, mein liebes Christinchen? Ich hätte es lieber gesagt als geschrieben, weil 
Du nun gewiss denkst, Du hättest einen großen Fehler gemacht, und ist doch nur eine ganz unwesentli-
che Sache; doch ist es besser, es auszusprechen. Wenn Du das nun gelesen hast, so musst Du gleich dem 
Herrn sagen, dass Du das gerne von mir annimmst, und dann musst Du mich so freundlich ansehen, als 
ob ich bei Dir säße. Siehst Du auch wohl, dass ich eigentlich noch keinen Mut habe, Dir so etwas zu 
sagen; das kommt aber daher, weil ich noch nicht weiß, wie schwer oder wie leicht es Dir wird, Dich auf 
ein Versehen aufmerksam machen zu lassen.

 Lass uns, meine innig geliebte Christine, täglich und stündlich unser Leben in die Hände des Herrn 
legen und beten, dass Er es uns nicht mehr ertragen lasse, Ihn nicht bei uns zu fühlen.

 Er segne Dich und behüte Dich.

  Dein Bräutigam Georg von Viebahn







Mit freundlicher Genehmigung der Evangeliums-Mission von Joachim Langhammer 
von Heft 290, April / Mai 2018, wofür wir Ihnen sehr herzlich danken.



Das KOLLEG soll dienen 
zur Förderung 

• der Erkenntnis 

 JESU CHRISTI, 

• des neuen  
 Menschen, 

• gottesfürchtiger  
 Wissenschaft, 

• exegetischer  
 Theologie und 

• des Beispiels eines  
 heiligen Wandels.

„Aber die vom Volk, die ihren Gott kennen,  
                      werden stark sein – fest bleiben – und handeln.“    Daniel 11,32 

LAV - KOLLEG

LAV - KOLLEG
Gemäß Daniel 12, 4 erfüllt sich wie nie zuvor der Segen Gottes von 1. Mose 

1,26-28 in sich ausweitender Forschung, Wissenschaft und Technik, Innovation und 
weltweiter Vernetzung durch die Krone Seiner Schöpfung. Je mehr wir uns dem 
2. Kommen des Herrn Jesus Christus nähern, der Abfall und die weltweite Vermi-
schung in der Christenheit (Matthäus 13,33), das „Nein“ gegen jede Autorität und 
die Unregierbarkeit der Nationen zunehmen, desto heller leuchtet zugleich das Licht 
des Evangeliums in zunehmender Erkenntnis Gottes und Seines Heilsplanes, gemäß 
dem Israel abermals ein Staat geworden ist (Jesaja 66; Hesekiel 37-39; Römer 9-11), 
weswegen der Antisemitismus globale Züge angenommen hat (Sacharja 12 + 14). 
Während auf der einen Seite der Glaube an den geoffenbarten Gott abnimmt und 
die Unwissenheit über Ihn zu, erkennen auf der anderen Seite Menschen Ihn und 
Seinen Heilsplan mit den Nationen, Israel und der weltweiten Gemeinde (1. Korin-
ther 10,32)  heute mehr und international in weit größerer Anzahl als in den vor uns 
liegenden Generationen. Das LAV  - Kolleg will durch das biblische Bild der Lehre 
in allen Bereichen unseres Lebens tieferen Grund legen, damit wir bewährt und be-
wahrt Gehilfen der Freude und Mitarbeiter der Wahrheit sind, werden und bleiben. 

Wir laden alle am Kolleg Interessierten, besonders Schüler und Studenten, die 
künftig Verantwortung in Staat und Kirche / Gemeinde in der Welt übernehmen 
(Richter 5,9), auch Professoren und Assistenten, herzlich ein und bitten um recht-
zeitige Anmeldung in Zavelstein.

Anmeldung  
Bitte Zutreffendes ankreuzen:

  LAV – Kolleg:   Was die Zukunft bringt  – Prof. Dr. ing. Werner Gitt 
                                     Esra und die Bibel JESU – Prof. Dr. phil. Herbert H. Klement
                                   „Israel … wenn sein Zweig jetzt saftig wird“ Matthäus 24,32 –  E. Schadt-Beck

Bad Teinach-Zavelstein vom 22.-24.06.2018
Tel.: 07053-92660; Fax: 07053-9266126
E-Mail: info@haus-felsen-grund.de 

Zimmerwunsch: 
  Einzelzimmer: pro Tag 52,50 € - 64,50 € + 1,95 € Kurtaxe/Tag
  Doppelzimmer: pro Tag 51,50 € - 61,50 € + 1,50 € Energiezugschlag/Tag

Darin enthalten: Unterkunft inkl. Vollpension, Bettwäsche und Handtücher. 

Für Studenten 10% Ermäßigung

Wegbeschreibung
Haus Felsengrund Bad Teinach-Zavelstein
Bahn: Bahnhof Bad Teinach-Neubulach
PKW: Autobahn A8/A81

Von Westen kommend: A8, Abfahrt Pforzheim/West, auf B294, dann B296
Von Süden kommend: A 81; Ausfahrt Gärtringen, B296
Über Autobahnkreuz A8/A81: Ausfahrt Leonberg-West über B295
Navi: 75385 Bad Teinach-Zavelstein, Weltenschwanner Str. 25
Detaillierte Wegbeschreibung: http://haus-felsen-grund.de

Informationen
• Für Tagesgäste: Frühstück 5 €, Mittagessen 9 €, Abendessen 7,50 €
• Wir bitten um Beachtung der Info- und Büchertische.
• Die Benutzung der Bibliothek wird empfohlen.
• 1 Tasse Kaffee 1,00 € und 1 Stück Kuchen/Torte am Nachmittag 2,— - 2,50 €.
• Eine Übertragung des Kollegs bieten wir in einem separaten Eltern/Kind-Raum an.
• Während des Kollegs werden MP3 und CD`s aufgenommen.
• Die Kolleg-MP3-CD`s können direkt herunter geladen werden beim

Veranstalter
Mission LAV (Love) Lehret-Alle-Völker e. V.
Postfach 154, 74348 Lauffen, Tel.+ Fax: 07133-75 27
E-Mail: lav@lehret-alle-voelker.de
Homepage: http://lehret-alle-voelker.de

Prof. Dr. phil. 
Herbert H. Klement

Dir. u. Prof. a. D. 
Dr.-Ing. Werner Gitt



 Prof. Dr. ing. Werner Gitt 
1971-2002 Leiter Fachbereich Informationstechnologie 
der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt Braunschweig. 
1978 Ernennung zum Direktor und Prof. der Bundesanstalt.
Autor mehrerer Bücher zum Thema 
                                „Biblischer Glaube und Naturwissenschaft“. 
Seit 1966 verheiratet mit Ehefrau Marion, zwei erwachsene Kinder.

Prof. Dr. phil. Herbert H. Klement
Jg. 1949, geb. in Rendsburg / Schleswig-Holstein
1971-1976: Studium der Evangelischen Theologie an der 
an der Freien Ev.-Theologischen Akademie Basel 
(FETA Basel, heute Staatsunabhängige Theologische Hochschule Basel, STH Basel).
1976-1989: Landesjugendreferent im Rheinisch-Westf. EC-Jugendverband
1990-1996: Studienleiter und Fachdozent für Altes Testament am Bibelseminar Wuppertal.
Parallel dazu Doktoratsstudien am anglikanischen College Wycliffe Hall in Oxford (UK) (extern).
Lehrtätigkeiten u. a.: Freie Theologische Hochschule Gießen, 
Biblisch-Theologische Akademie Wiedenest, Gemeindefakultät Aarhus (DK), 
Theologisches Seminar Chrischona, Bibelschule Brake, Bibelseminar Bonn.
1996-2015 Theologischer Referent im Arbeitskreis für evangelikale Theologie (AfeT). Seit 1997 Dozent.
Ab 1999 Professor für Altes Testament an der Evangelischen Theologischen Fakultät (ETF) in Leuven (B).
2005-2015: Professor für Altes Testament. Seit 2015 Emeritus der STH Basel.  

16. LAV – KOLLEG in Zavelstein

Freitag: 09.30 – 11.45 Uhr 15.15 – 17.30 Uhr 19.30 – 21.00 Uhr
Samstag: 09.30 – 11.45 Uhr 15.15 – 17.30 Uhr  19.30 – 21.00 Uhr 
Sonntag: 09.45 – 11.00 Uhr 12.00 Uhr Abschluss mit dem Mittagessen

Prof. Dr. phil. 
Herbert H. Klement

Dir. u. Prof. a. D. 
Dr.-Ing. Werner Gitt

  „Lobet G OTT, den H ERRN, in den V ersammlungen,
                                                          ihr aus Israels Quell!“      
                                                                                                   Psalm 68, 27

24. Kleines Konzert  
      am  23. Juni 2018 
                in Zavelstein

Freitag bis Sonntag, 22.-24. Juni 2018
Fr 09.30 Uhr |    „Wenn sein Zweig jetzt saftig wird“ Matthäus 24,32 – E. Schadt-Beck

                                                                              70 Jahre Israel  – Jesaja 66,8
Fr 15.15 Uhr |  Esra und die Bibel JESU– Prof. Dr. phil. Herbert H. Klement
Fr 19.30 Uhr |  Quo vadis Menschheit?  – Prof. Dr. ing. Werner Gitt

Sa 09.30 Uhr | Schau in die Zukunft, denn dort wirst Du die meiste Zeit verbringen.  
                             Prof. Dr. ing. Werner Gitt
Sa 15.15 Uhr |  Esra und die Bibel JESU– Prof. Dr. phil. Herbert H. Klement

Sa 19.30 Uhr | 24. LAV- Konzert in der St. Georgskirche
So 09.45 Uhr |     Richtig gezählt, aber gründlich verrechnet – Prof. Dr. ing. Werner Gitt

 19.30 Uhr
in der 
 St. Georgskirche

70 Jahre 
Israel



Wir empfehlen, bei uns zu bestellen:

Das ist Gottes Weg von oben nach 
unten. Durch das Kreuz ist jeder Weg 
von unten nach oben ein für allemal 
durchkreuzt. Denn aus uns kommt 
natürlicherweise seit dem Sündenfall 
nur Sünde. Darum ist jede Form der 
Selbsterlösung ein Betrug Satans. 
 
 Auch das vermeintlich Gute an Güte, 
Geduld und Liebe, das ohne den Herrn 
Jesus und damit ohne den Heiligen 
Geist, d.h. auch ohne oder gegen 
Gottes Wort getan wird, hat immer den 
Modergeruch der Sünde an sich.  
 
 Die sogenannten guten Eigenschaften 
des natürlichen Menschen (1. Korinther 
2, 14) oder des fleischlichen (Römer 8, 
5-8) oder seelischen (Hebräer 4, 12) 
Christen sind vor Gott untauglich. Vgl. 
Kain in 1. Mose 4, der den Ertrag der 
eigenen Anstrengung Gott opferte!  
 
 Das ist der Weg von unten nach oben. 
Da fehlt das Öl des Heiligen Geistes; 
denn da fehlt das Kreuz, das Lamm 
Gottes, durch dessen Blut allein wir dem 
heiligen Gott nahen können. 
 
 Da wirkt der Geist von unten, ein 
anderer Geist (2. Korinther 11, 4), der 
den Menschen groß macht oder irgend 
etwas anderes als Jesus Christus. Denn 
„der Geist der Wahrheit, ... der wird 
euch in alle Wahrheit leiten. Denn Er 
wird nicht von Sich Selbst reden, 
sondern was Er hören wird, das wird 
Er reden; und was zukünftig ist, wird 

Er euch verkündigen. Derselbe 
wird Mich“ – JESUS – „verklären; 
denn von dem Meinen wird Er`s 
nehmen und euch verkündigen“ 
(Johannes 16, 13-14). 
 

 Um diese Wahrheit tief zu 
erkennen, führt Gott, der Heilige 
Geist, die Kinder Gottes immer den 
Weg über Golgatha. Das sind die 
Feuer – Prüfungen des Heiligen 
Geistes. Denn Echtheit muss geprüft 
werden!  

 

Die Frucht des Geistes 
 

 Echte Frucht wächst nur durch 
Sterben des Samens in der Erde. 
Geistliche Frucht, die alleine bis in 
Ewigkeit zählt, wächst nur durch 
Sterben unseres eigenen sündhaften 
Wesens. 
 

 Dabei geht der Heilige Geist nie 
über unseren Willen hinweg. Er 
wartet immer, ob und bis wir Gottes 
Weg von oben nach unten wollen, 
das ist Golgatha, das Lamm Gottes:  
 

• Sein Wesen,  
• Sein Weg und somit auch 
• Sein Sieg! 
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P F I N G S T E N 
 

Was ist Pfingsten? 
 

 Das Pfingstfest ist so alt wie die 
Gemeinde Gottes auf Erden. Denn es 
ist der Geburtstag der weltweiten 
Gemeinde Jesu Christi, „welche Er 
durch Sein eigenes Blut erworben 
hat“ (Apostelgeschichte 20, 28). 
 
 Dazu hatte Gottes Sohn Fleisch und 
Blut angenommen, war als Kind in der 
Krippe in Bethlehem geboren, um am 
Kreuz von Golgatha vor Jerusalems 
Toren Sein heiliges unschuldiges 
Leben in Seinem Blut für unsere 
Sünden zu geben. 
 
 Wie Gott Eva aus Adam erschuf am 
sechsten Schöpfungstag (1. Mose 2, 
21), so erschuf Er die Gemeinde aus 
Christus (Johannes 19, 34-35) am 
ersten Pfingstfesttag (Apostelge-
schichte 2; 8; 10). 
 

Wodurch wurde Pfingsten? 
 
 Während der dreieinige Gott in 
Seiner Heilsgeschichte mit Israel im 
Alten Testament / Bund (1. Mose bis 
Maleachi) besonders den Vater 
offenbart, im Neuen Testament / Bund 
(Matthäus bis Johannes) besonders 
den Sohn, gebraucht Er in Seiner 
Heilsgeschichte mit Seiner Gemeinde 
(Apostelgeschichte bis Offenbarung 3) 

Pfingsten 
Was ist 
Pfingsten?
Traktat
Nr. 11   __
in Deutsch
Rumänisch

Es ist ein Leben  
 

• gereinigt durch das Blut des 
Herrn Jesus Christus 

• gegründet auf das Wort Gottes 
und 

• geführt durch den Heiligen Geist. 
 

 Denn, was aus uns selber kommt, 
nennt die Bibel „Fleisch“. Aber „das 
Fleisch ist nichts nütze“ (Johannes 
6,63b). „Der Geist ist`s, der lebendig 
macht“ (Johannes 6,63a)! 

 
 Darum lasst uns den Herrn Jesus um 
Vergebung bitten für alles, was wir ohne 
Ihn, im Vertrauen auf uns selbst oder 
anderes Fleisch und Blut und im 
Ungehorsam getan haben!  

 
 „Denn so der Ochsen und der 
Böcke Blut und die Asche von der 
Kuh, gesprengt, heiligt die Unreinen 
zu der leiblichen Reinigkeit“ – diese 
äußere Reinigung erfuhr Israel von Gott 
als eine Vorschattung und Hinführung 
zu der wahren Reinigung durch das 
heilige, weil sündlose Blut des Herrn 
Jesus – „wieviel mehr wird das Blut 
Christi, der Sich Selbst ohne allen 
Fehl durch den ewigen Geist geopfert 
hat, unser Gewissen reinigen von 
den toten Werken, zu dienen dem 
lebendigen Gott“ (Hebräer 9,13.14). 

 
 Gereinigt von den toten Werken, 
dürfen und sollen wir nun unser Leben 

Ihm bedingungslos zur Verfügung 
stellen und in Zusammenarbeit mit 
dem Heiligen Geist 
 

1. anbeten: Johannes 4,24 

2. beten: Römer 8,26.27 

 Epheser 6,18 

3. das Wort annehmen:  

1.Thessalonicher 1,6 

4. das Wort bewegen:  

2.Timotheus 1,14 

5. das Fleisch töten: Römer 8,13 

6. wandeln: Galater 5,25 

7. lieben: Kolosser 1,8 

 Römer 15,30 

8. dienen: Philipper 3,3 

9. reden: 2.Petrus 1,21 

10. spielen: 1.Chronik 25,1-2 

11. opfern: Hebräer 9,14 

12. Einheit bewahren: Epheser 4,3 
 

 Alle diese gesegneten Tätigkeiten 
sind, aus uns selbst heraus getan, 
fruchtlos für die Ewigkeit. Dazu aber 
hat Gott den Heiligen Geist gesandt, 
damit wir jetzt durch Ihn unser Leben 
im Lichte der Wahrheit erkennen, 
unsere Sünden bekennen, an den 
Herrn Jesus glauben und durch Ihn 
leben! – Dann liegt in Ewigkeit über 
uns das: „Ja, spricht der Geist“ 
(Offenbarung 14,13)! – Wer will 
dies? 
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ist 

- der 50. Tag 
nach dem Sabbat der Passahwoche 

3. Mose 23,4-8.15.16 

- eines der 3 großen jährlichen Feste 
I s r a e l s 

zwischen Passah und Laubhütten 
3. Mose 23,4-8; 33-43 

4. Mose 28,16-25; 29,12-38 
Johannes 7,1-44 

- Fest der Wochen 
weil 7 Wochen nach dem Passah 

5. Mose 16,10 

- Erntefest 
2. Mose 23,16 

- Tag der Erstlingsfrüchte 
4. Mose 28,26 

- die Geburtsstunde der 
G e m e i n d e  J e s u  durch 

- das Kommen des Heiligen Geistes 
auf die Erde. 

 
 Inmitten trügerischer Hoffnungen und 
aller Hoffnungslosigkeit rufen wir Ihnen 
darum heute zu: 
 

Der Gott aber 
der Hoffnung erfülle euch 

mit aller Freude 
und Frieden im Glauben, 

dass ihr völlige Hoffnung habt, 
durch die Kraft des 

H e i l i g e n  G e i s t e s . 
 

Römerbrief  
Kapitel 15, Vers 13 

Pfingsten
Traktat
Nr. 8   ___
in Deutsch
Französisch
Rumänisch

Heilsplan in Deutsch, Französisch, Spanisch

	OFFENBARUNG		1	
		I.		Einleitung	 	 	 	1:1-3		
		II.	Die	vergangenen	Dinge		
						«Das,	was	du	gesehen	hast»																	 	1:4-20	
						Die	Person	Jesu	Christi	 	 	1:4-8	
						Die	Vision	auf	Patmos		 	 	1:9-18	
						Der	Befehl	zu	schreiben																			 	 	1:19-20

OFFENBARUNG	2-3		
III.	Die	gegenwärtigen	Dinge:	„Was	da	ist“	 																			 	2:1-3:22	
Die	Botschaften	des	erhöhten	Herrn	an	die	sieben	Gemeinden	
1.	Ephesus:									Die	Gemeinde	am	Ende	des	apostolischen	Zeitalters	
	 	 	 	 	2:1-7	
2.	Smyrna:										Die	Gemeinde	unter	der	Verfolgung	 	2:8-11	
3.	Pergamus:						Die	Gemeinde	mitten	in	der	Welt	 	 	2:12-17	
4.	Thyatira:									Die	Gemeinde	fällt	in	Götzendienst	 	2:18-29	
5.	Sardes:												Die	Gemeinde	ist	wie	tot,	aber	es	ist		
	 													ein	kleiner	Überrest	vorhanden	 	3:1-6	
6.	Philadelphia:		Die	Gemeinde	erlebt	Erweckung	 	 	3:7-13	
7.	Laodizea:								Die	Gemeinde	in	ihrem	letzten	Zustand		
	 												des	Abfalls	 		 	 	3:14-19	
Die	Stätte	und	die	Gesinnung	Christi		am	Ende	des	Zeitalters															3:20-22	
	 								

OFFENBARUNG		4					
IV.	Die	zukünftigen	Dinge:	“Was	geschehen	soll	hernach”		 4:1-22:5	
Was	im	Himmel	geschieht,	ehe	die	Siegel	gebrochen	werden	 4:1-5		
Christus	wird	als	Schöpfer	angebetet		 	 																							4:6-11

OFFENBARUNG		5	 	 	 				5:1-14	
Christus	nimmt	das	versiegelte	Buch	(Rolle)		 				5:1-4	
Christus	als	König	öffnet	das	Buch	(Rolle)														 				5:5-7	
Christus	wird	als	das	Lamm	angebetet				 				5:8-12	
Die	kommende	Anbetung	des	Lammes	als	König									5:13-14					
Die	sieben	Siegel	des	Buches	werden	geöffnet	 				6:1

OFFENBARUNG		6:2	-	17;	8:1	
Öffnung	der	sieben	Siegel			

2.	Siegel:	6:3-4				
					Das	rote	Pferd	 KRIEG					

3.	Siegel:	6:5-6						
					Das	schwarze	Pferd			HUNGERSNOT												 																					

4.	Siegel:	6:7-8	
					Das	fahle	Pferd	 TOD	
																																								
	 																	

5.	Siegel:	6:9-11			
					Unter	dem	Altar												MÄRTYRER	 																		

6.	Siegel:	6:12-17		
					Naturkatastrophen										ANARCHIE	
														

7.	Siegel:	8:1-2			
					Anzeige	der	7	Posaunengerichte	

	

OFFENBARUNG		7:1-17					
Juden	und	Heiden,	die	während	der		
Trübsal	gerettet	werden:		
Überrest	aus	Israel	144’000										7:1-8									
Menge	aus	den	Heiden																		7:9-17	

OFFENBARUNG		8:2	-	9:21;	11:15	-	19	 	
Gerichte	der	sieben	Posaunen

2.	Posaune	8:8-9			Berg	mit	Feuer	brennend	fällt	ins	Meer		
												1/3	des	Meeres	ward	zu	Blut	
												1/3	der	lebendigen	Geschöpfe		im	Meer	starb	
												1/3	der	Schiffe	wurden	verderbt											

3.	Posaune:	8:10-11		Ein	grosser	Stern	fällt	vom	Himmel	
												1/3	der	Wasserströme	und	Quellen	wurde	zu	Wermut.	
																				Viele	Menschen	starben	von	den	Wassern,	weil	
																				sie	so	bitter	geworden	waren.

4.	Posaune:	8:12-13			Die	Zeichen	am	Himmel.	
													1/3		der	Sonne		

1/3		des	Mondes	und			
1/3		der	Sterne		wurde	verfinstert																			

5.	Posaune:	9:1-12						Öffnung	vom		Brunnen	des		Abgrunds		
					Plage	der	“Heuschrecken”	(Dämonen),	die	für	5	Monate	
					Macht	hatten,	die	Menschen,	die	das	Siegel	Gottes	nicht	auf	ihren	
					Stirnen	hatten,	zu	quälen	wie	Skorpione	quälen.

6.	Posaune:	9:13-21		Das	Heer	vom	fernen	Osten	
				(vergl.Offb.16,12)	
												1/3	der	Menschen	wurden	getötet..	.	

7.	Posaune:	11:15-19		(vergl.	8,2))	
					Die	Regierung	Christi		vorausgesehen.		
		
													

OFFENBARUNG		10:1	–	11:14				
Der	mächtige	Engel	verkündigt,	dass	keine	Wartezeit	
mehr	sein	soll.																																																																10:1-11	
Die	“Zeiten	der	Heiden”	dauern	noch	42	Monate				11:1-2	
Die	zwei	Zeugen	werden	getötet	und	auferweckt				11:3-14

OFFENBARUNG		12	–	13	
Besondere	Persönlichkeiten	
1.	Das	Weib	 	 	 															Israel																							12:1-2	
2.	Der	rote	Drache		 	 															Satan																							12:3-4	
3.	Der	Knabe	 		 															Christus																			12:5-6	
4.	Der	Erzengel	 	 															Michael	 			12:7-12	
5.	Der	jüdische	Überrest			 															Juden																							12:13-17	
6.	Das	Tier	aus	dem	Meer						 															Antichrist	 			13:1-10	
7.	Das	Tier	aus	der	Erde	 	 															Falscher	Prophet			13:11-18	

OFFENBARUNG	14:1-20																												
Das	Lamm	und	die	144000	auf	dem	Berg	Zion	 	14:1-5	
Die	Vision	des	Engels	mit	dem	ewigen	Evangelium	 	14:6-7	
Der	Fall	Babylons	vorausgesagt	 	 	14:8	
Das	Gericht	über	alle,die	das	Tier	angebetet	haben		14:9-12	
Seligpreisung	für	die	gläubigen	Toten			 	14:13	
Die	Vision	von	Harmagedon	(siehe	Offb.19:17-21)	 	14:14-20													

OFFENBARUNG	15				
Eine	herrliche	Schau	in	den	Himmel	15:1-8	
	

OFFENBARUNG	16			 	
Gerichte	der	sieben	Zornschalen	

1.	Zornschale:						Geschwüre																																																	16:1-2	
												Ein	bösartiges	und	schmerzhaftes	Geschwür	schlug			
												die	Menschen,	die	das	Zeichen	des	Tieres	hatten			
												und	sein	Bild	anbeteten.					

2.	Zornschale	:	Das	Meer	wurde	zu	Blut																													16:3	
												Es	wurde	zu	Blut	wie	das	Blut	eines	Toten;		
												und	alle	lebendigen	Seelen	starben	in	dem	Meer.	

3.	Zornschale:		Die	Wasserströme	und	die	Wasserbrunnen																	
	 					wurden	zu	Blut.	 	 							16:4-7	
															
					

4.	Zornschale:	Eine	extreme	Hitze																																					16:	8-9	
												Die	Menschen	wurden	von	grosser	Hitze	
												versengt	und	lästerten	den	Namen	Gottes.	
													

5.	Zornschale:		Finsternis		 	 						16:10-11	
													Der	Thron	und	das	Reich	des	Tieres			
													wurde	mit	Finsternis	bedeckt.	

6.	Zornschale:	Austrocknung	des	Euphrats	 							16:12	
													Der	grosse	Strom	vertrocknet,	um	den	Weg		
													für	die	Könige	vom	Aufgang	der	Sonne	zu	
													bereiten.

OFFENBARUNG	17;	18		
DAS	GERICHT	ÜBER	BABYLON:	17:1	–	19:6		
Die	Hure:	Das	abgefallene	Christentum	übt	Macht	aus		
über	das	wiedererstandene	Weltreich								 													17:1-6		
Die	Hure	wird	überwältigt	 	 													17:7-13	
Der	Sieg	des	Lammes	 		 	 													17:14-18		
Babylon	wird	zerstört		 	 	 													18:1-8	
Die	Bewohner	der	Erde	beklagen	die	Zerstörung	Babylons	18:9-19	
Die	Engel	freuen	sich	über	den	Fall	Babylons																									18:20-24	
Die	Freude	im	Himmel	über	die	Zerstörung	der	Hure											19:1-6						

OFFENBARUNG	19:1-10			
Freude	im	Himmel	über	Zerstörung	der	Hure		19:1-6		
(siehe	Ofb.	17:16-17;	18:8)		
Hochzeitsfeier	des	Lammes																															19:7-10

OFFENBARUNG		19:7-10	
ZWEITES	KOMMEN	CHRISTI	IN	HERRLICHKEIT	 													19:11-16	
(vgl.	Mt.	24:16-30)

	OFFENBARUNG		20:7-15	
	Satan	wird	am	Ende	von	1000	Jahren	los	werden	
	und	sein	Aufstand	wird	niedergeschlagen.	 														20:7-9	
	Satan	wird	in	den	feurigen	Pfuhl	geworfen	 														20:10

OFFENBARUNG	21:1	–	22:5		
DER	NEUE	HIMMEL																		 	 	
DIE		NEUE		ERDE	 	 				 		
DAS	NEUE	JERUSALEM	 	 	 		
DER	NEUE	TEMPEL	 	 	 		
DAS	NEUE	LICHT	 	 	 		
DIE	NEUEN	LEUTE	 	 	 21:1-27	
DAS	NEUE	PARADIES	 	 	 22:1-5	
	

OFFENBARUNG		22:6-21	
DIE	LETZTE	BOTSCHAFT	DER	BIBEL	 	 		22:6-19	
DIE	LETZTE	VERHEISSUNG,	DAS	LETZTE	GEBET	UND		
DER	LETZTE	SEGENSWUNSCH	 	 		22:20-21	
	

OFFENBARUNG	19:17-21	
Harmagedon	(vgl.	Offb.	16:13-16)	 	 													19:17-19	
Das	Gericht	über	das	Tier	und	den	falschen	Propheten							19:20	
Das	Gericht	über	die	Könige	und	ihre	Heere	 													19:21	

OFFENBARUNG	20:1-3	
Satan	gebunden	im	Abgrund	 																																		20:1-3

OFFENBARUNG		20:6	
Das	Tausendjährige	Reich			 	 													20:6

OFFENBARUNG	20:4-5	
Die	Vervollständigung	der	ersten	Auferstehung																		20:4-5

		 	 DIE	OFFENBARUNG	VON	JESUS	CHRISTUS		

OFFENBARUNG	20:12	 					 	 	 	
Die	zweite	Auferstehung	der	Ungläubigen	und	ihr	Gericht		
vor	dem	Grossen	Weissen	Thron		 	 										20:11-15

OFFENBARUNG	16:13-16			
Vorbereitung	für	die	Schlacht	in	Harmagedon	

OFFENBARUNG	20:11-15		
DAS	GERICHT	AM	GROSSEN	WEISSEN	THRON				
		

Selig	ist,	der	da	liest	und	die	da	hören	die	Worte	der	Weissagung		
und	behalten,		was	darin	geschrieben	ist;		denn	die	Zeit	ist	nahe.																						
	 	 	 	 									Offenbarung		1:3

1.	Posaune	8:7						Hagel	und	Feuer,	mit	Blut	vermengt	
													1/3	der	Erde	verbrannt	
													1/3	der	Bäume	und	alles	grüne	Gras	verbrannte	

1.	Siegel:	6:1-2	 					
					Das	weisse	Pferd							FALSCHER	CHRISTUS		

	 	 					

7.	Zornschale:	Ankündigung	der	Zerstörung	Babylon	16:17-21	
Kosmische	Einflüsse:	grosses	Erdbeben	Jerusalem	wird	in		
drei	Teile	gespalten	16:19	

												

Nach ÄGYPTIEN 

 ABGRUND Offenbarung 20:1-3 

 39 Sechste HEILSZEIT                              
 GEMEINDE   
Ap.  2:41-47; Eph. 2:19-22; Offb.  2 - 3 

 40 GNADE 
  Joh. 1:17; Eph. 2:1-10; Ap.  4:12     

Heilsplan Gottes

GOTT

VATER

HEILIGER GEISTSOHN

   4  

Cherub     Der Fall Luzifers Jes. 14:12-17; Hes. 28:11ff 

V
O
N 

E
W 
I 
G
K
E 
I 
T 

5. Schöpfung  1. Mose 1:1 – 25; Hiob 38 
                            1. Mose Kap. 1 Zusammenfassung 
                            1. Mose Kap. 2 Details 
        

     DIE 2 HAUPTINTERPRETATIONEN 1. Mose 1:2 
     von  „wüst und leer“  (tohu wa bohu) 
     1. Interpretation von dem ursprünglichen  Chaos  
         1. Mose 1:2    
     2. Interpretation des göttlichen Gerichts  
         Jesaja 45:18;14:12; Hesekiel 28:12   
  

6     ENGEL  Psalmen 103:20.21; Hebräer 1:6-7 
6.1 SATAN 
         Drache, alte Schlange,Teufel,  
  Satanas, Verkläger                      Offenbarung 12:9.10 
         Fürst, der in der Luft herrscht       Epheser  2:2 
         Fürst dieser Welt                          Johannes 14:30 
         Gott dieser Welt                            2. Korinther 4:4 
         Mörder von Anfang an                  Johannes 8:44 
         Widersacher                                 1.Petrus 5:8 
         Teufel                                Hebräer 2:14 
6.2 GEFALLENE ENGEL       2. Petrus 2:4; Judas 1,6 
6.3 DÄMONEN               Matthäus 8:28-32; 12:43-45; Markus 5:9

10   VERSUCHUNG  
        UND  FALL 
           1. Mose 3:1 – 4:7 
11 SÜNDE 
 Römer 3:23 
12    TOD 
 Römer 5:12 
12.1 GEISTLICH 
 1. Mose  2:16-17 
 Epheser 2:1.5 
12.2 PSYCHISCH 
 1. Mose  3:19 
 Hebräer 9:27

7 MENSCH 
  1. Mose 1:26-27; 2:7.21-23 
7.1 HERRSCHAFT 
 1.  Mose 1:26 

15 AUSTREIBUNG 
  1. Mose 3:22-24

17 FLUT 
 1. Mose 6:1 – 8:14

21 BABEL     
  1. Mose 11:1-9

PASSAH 
Auszug  aus Ägypten  
2. Mose 12:1 - 28 

8 Erste HEILSZEIT     
 UNSCHULD 
 1. Mose 1:28 –  3:6 
9 BUND IN EDEN 
  1. Mose 1:28-30; 2:15-17         

13 Zweite HEILSZEIT 18 Dritte HEILSZEIT    
 GEWISSEN Moralische Verantwortung  MENSCHENHERRSCHAFT 
 1. Mose  4:1 - 8:14  2. Mose 8:15 - 11:32 
14 BUND MIT ADAM 19 BUND MIT NOAH  
  1. Mose 3:14-19  1. Mose 9:1-17

23 Vierte HEILSZEIT 26 Fünfte HEILSZEIT GESETZ     2. Mose 19:3 - Apostelgeschichte 1:26                                      
 VERHEISSUNG 27 BUND MIT MOSE                            2.  Mose 19:5 - 8; 20:1 - 26; 21:1 – 24:11;  24:12 – 31:18  
  1. Mose 12:1-3. 13:14-17 – 2. Mose 18:27 28 BUND IN PALÄSTINA                     5.  Mose 29 - 30  
24 BUND MIT ABRAHAM 29 BUND MIT DAVID                            2 Samuel 7:4-16; 1. Chronik 17:3-15   
 1.Mose 12:1-4; 13:14-17; 15:1-7.18-21; 17:1-14;22:15-24 30 NEUER BUND MIT ISRAEL             Jeremiah 31:31-40; 32:40ff. 

                   NOAH 
                Lamech 
               Methusalah 
              HENOCH 
             Jared 
        Mahalaleel  
      Kenan          
    Enos   
ABEL-SETH

 CAIN    1. Mose  4:1-16  
  Henoch   
   Irad    
    Mahujael  
     Methusael 
      LAMECH

SEM 
1. Mose  10:21-31

Noah‘s 
Söhne 
1. Mose 9:18

HAM 
1.Mose 10:6-20

Gomer   Keltische Familie 
Madai  Meder 
Javan  Griechen, Syrier  
Magog 
Thubal  Russische Stämme 
Mesech  
Thiras  Thracier 

Elam                        Perser 
Assur Assyrier 
Lud Lydier 
Aram Syrier        

Chus                          Ethiopier  
Mizraim Ägypter 
Put Lybier     
Kanaan Kananiter      

URSPRUNG DER NATIONEN 
 VÖLKERKUNDLICHE TAFEL von NOAH‘S FAMILIE 
 1. Mose  9:28 – 10:32

ARPHAXAD 
1. Mose 11:10-26

ABRAHAM ISAAK JAKOB
Ismael: Araber       1. M. 17:20

22 Wendepunkt im 
 göttlichen Handeln 
 mit der menschlichen Rasse 
 1 .Mose 1-11 Nationen 
 1. Mose  12   Juden

  Adam – Noah 
Abraham 
Isaac 
Jacob

Moses 
Aaron 
Josua

47 ORT wo die Toten hingegen    
47.1 SHEOL (Hebräisch)  OT HABAKUK 2:5      
47.2 HADES (Griechisch) NT LUKAS 16:23

47.3 PARADIES Lukas 16:23; 23:43 =  Schoss Abrahams Lukas 16:22    Geist und Seele der Erlösten      bis zur  1. Auferstehung,  d.h. Auferstehung des “Lebens” ”   Daniel 12:2a;  Johannes 5:28-29a;  Offenbarung 20:4.6                                  

         HADES      Lukas 16:23   Geist und Seele der Verlorenen bis zur  2. Auferstehung,  d.h. Auferstehung  zur “Verdammnis”   Daniel 12:2b; Johannes  5:29b;       Offenbarung 20:5.11-15                     

GROSSE KLUFT  Lukas 16:26

Aus
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JUDAH DAVID

32  TEILUNG VOM KÖNIGREICH 1. Könige  12:1 - 14:31 
32.1  DIE  12 STÀMME VON  ISRAEL    49:1-33      
    
            JUDA Königreich vom Süden 2 Stämme 
            König Rehabeam 1.Könige 12:1-15; 2. Chronika 10-11 

ISRAEL Königreich vom Norden 10 Stämme 
König Jerobeam I1. Könige 12:16-19; 2.Chronika 10:12-19 

Assyrische Gefangenschaft 
ISRAEL  2. Könige 17:24-41)

606  -  536 v.C.   
Hesekiel Daniel 

35 JESUS CHRISTUS 
 Prophezeiungen 
  1. Mose 3:15 
  1. Mose 12:3b 
  Jesaja 7:14 
  Jesaja 9:6 
  Micha 5:2 
  Lukas 1:30-33 

     

37 GERICHT Joh. 12:30-33 

   Geburt von 
JESUS CHRISTUS 

Lukas 1:26-38 
         2:1-20

MESSIAS 
CHRISTUS

1 EINLEITUNG ZUM STUDIUM DIESES HEILSPLANES 
2 SIEBEN HEILSZEITEN (Verwaltungen) Apostelgeschichte 17:26; Epheser 1:9-10   
3 ACHT BÜNDNISSE  

JAPHETH 
1.  Mose 10:2-5

~ Wahrscheinlichkeitszeichen

~ 4000 v. Chr. ~ 2000 v.Chr. ~ 1800 v.Chr..

        1. Mose 1 - 11 1. Mose 12 - 50
1.Mose –5.Mose 
Josua

         GRAB         Psalmen 88:12; Matthäus 27:52-53                                                     Körper aller Verstorbenen

Richter

~ 1400  v. Chr.  

Samuel 
Saul 
David 
Salomon

~ 1050-931 v. Chr.

Richter 
Ruth

1. und  2. Samuel 
1. Könige  1.Chronik                                           vor-und nachexilische  Propheten     Esra  Nehemia  Esther

Siehe, was ich zuvor habe verkündigt, ist gekommen; 
so verkündige ich auch Neues; 

ehe denn es aufgeht, lasse ich‘s euch hören.  
Jesaja 42,9  

 

36. DIE BEIDEN KOMMEN CHRISTI 
36.1 1. KOMMEN JESUCHRISTI 
  ALS LEIDENDER MESSIAS 
 Jesaja 53; Johannes 3:14-18
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 24
:1-

49

Ägypten Assyrien
33  Zeit der Weltreiche 
 von Babylon bis Harmagedon 
 Daniel 2 und 7;  Lukas 21:24 
 Offenbarung 16:13-16 
  
 2.Könige 
 2. Chronik 
   

1. Babylon             Daniel 2:37-38; 7:4          
  2. Medo-Persien Daniel 2:39a; 7:5; 8:20 
    3. Griechenland Daniel 2:39b; 7:6; 8:21-22; 10:20; 11:2-4 
                              Daniel 8:9,23-25; 11:21-35: Erfüllt  im  
                                  historischen Antiochus IV. Epiphanes 

              175 bis 163 v.Chr.

  931 v. Chr. 586 v. Chr.     538 v.Chr.        430 v.Chr.              0722 v.Chr.

34 PROPHETIE DER 70 JAHRWOCHEN  
     Dan. 9:1.24-27 (vergl. 1. Mose  29:26-30)

    Zerstörung von Jerusalem 
    und 2.Tempel Daniel 9:26b 
    Matthäus 23:37-39; 24:1-2

Jeremia 16:14-16

41 GERECHTIGKEIT           
  Johannes1:12-13; 3:1-15;  2 .Korinther 5:17;  Epheser 4:24 
42 ERLÖSUNG („durch Zahlung eines Preises“) 
 Römer 3:24; 8:23;  1 Korinther 1:30; Epheserr  1:7;  4:30 
 1 Petrus 1:18-19; Hebräer 9:12 
            * SÜHNE 
             2 Mose 29,33; 3 Mose 16; Römer 3,25 
43 VERSÖHNUNG 
 Römer 3:25; Hebräer 2:17; 1.Johannes  2:2; 4:10 
44 RECHTFERTIGUNG durch Glauben    
 Römer 4:25; 5:1.9.16.18; 1. Korinther 6:11; Titus 3:4-7  
45 BUSSE 
 Apostelg. 17:30-31;  2. Korinther 7:10; 2 . Petrus  3:9 
46    SELBSTGERICHT des Gläubigen 
 1 Korinther  11:27-32

 Rückkehr und Gründung  
 des States Israel 1948   
 Hesekiel  37:1-10   

70 n.Chr 1948 n.Chr

Kommen Jesu 
für die Gemeinde

49 RICHTSTUHL CHRISTI  
 Römer 14:10-12;  2. Korinther  5:10 
49.1 Christl.  Dienst und  Belohnung 
 1.Korinther  3:11-15; 9:24-25  
 2.Timotheus  4:7-8; Offb.  2:10; 22:12

6.1 SATAN  
      Offb.. 12: 7–12; 13:4a

51. TIER aus dem 
       Meer    
  ANTICHRIST  
   Offb. 13:4b-8,17-18; 19:20 
   Dan. 7:24b-26 
 = Kleines Horn   Dan. 7:8,20 
 = Mensch der Sünde   
    2.Thess. 2:3-4

TIER aus der 
Erde 
FALSCHER PROPHET 
Offb.. 13:11-16; 16:13

 7 Siegel  Offb. 6:1-17; 8:1 
         7  Trompeten-Gerichte  Offb. 8:2 – 9:21; 11: 15-19 
                                                         7 Zornschalen –Gerichte  Offb.15 - 16

4 HARMAGEDON 
Offb. 16:14-16; 19:17-21 
 Dan. 2:34-35,44-45 

6.1 SATAN 
 gebunden  
 Offb. 20:1-3a 

50. RÖMISCHES REICH in seiner letzten Form 
         Daniel  2:33,41-43; 7:8,23-26; Offenbarung 13:1-3 
       = 10 Zehen   Daniel 2:33,42-43 
       = 10 Hörner   Daniel 7:7,20,24a ; Offb.. 13:1 

50.1  Vision des Endes der Weltmacht der Heiden  Dan. 2:34-35  
50.2  Ende  der  Weltmacht der Heiden                   Dan. 2:44-45;7:9; Offb. 19:20 -21

10 Könige  
Dan. 7:24a; Offb. 17:12 

      Märtyrer  Offenbarung  6:9-11; 15:2-4

Offenbarung

 Apg. 1:11

55 Gericht: ISRAEL              Hesekiel  20:33-44   
56 Gericht:  NATIONEN       Matthäus 25:31-46

36.2 ZWEITES KOMMEN CHRISTI  
  mit  Macht und grosser Herrlichkeit Matthäus 24:29-31 
  Daniel 2:34-35;  Offenbarung 19:11-16 
           - für Israel: Hesekiel 37:9-28; Zephanja 3:14-20 
  - für die Nationen: Daniel. 7:13-14; Offb. 19:17-21        

57 Siebte HEILSZEIT KÖNIGREICH     
 Daniel  2:44; 7:13-14,27; Jer. 23:2-8; Revelation 20:4-6 
 ISRAEL: Haupt der Nationen 
 5. Mose 28:13 

Zeitalter des Königreiches von 1000 Jahren    
Offenbarung 20:4-6; Daniel  7:27; Jesaja  2:2-5; 11 – 12 

Hesekiel 39:25-29; Sacharia 14:16-21 

59 Das END- 
      GERICHT 

            Offb. 20:11-15

GERICHT 
der Erde 
Offb. 20:11 
2. Petr. 3:7-12

NEUE 
ERDE 
Offb. 21:1

GOG und 
MAGOG 

    Offb.20:8-9

     GERICHT: 
6.1 SATAN 
      Offb. 20:10 
58  GEFALLENE 
      ENGEL 
     Jud. 6; 2.Petr. 2:4 

62 EWIGES LEBEN    
   Ewige Herrlichkeit 
 Offb. 22:1-5; Dan. 12:2a
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NEUES 
JERUSALEM 
Offb. 21:2.9-27

NEUER 
HIMMEL 
Offb.. 21:1

 61  ZWEITER TOD 
  Ewige Verdammnis 
   Offb. 20:14-15; Dan. 12:2b   

In Anbetracht dessen, dass alles menschliche Wissen unvollkommen ist (1. Kor. 13,9),  
stellen die Autoren oder Editoren ihre persönliche Sicht in Bezug der Interpretation und  
Erklärung der Heiligen Schrift dar. Dieser Heilsplan Gottes wurde durch  Wilhelm und Jolanda 
Biester ausgearbeitet. 

1. Mose   1:1. 26 
1. Mose   1:27 
Matthäus 3:16-17

HOCHZEIT   
DES LAMMES 

    Offb. 19:7-9 

PARADIES 
   Lukas 16:23   

GERICHT: ANTICHRIST UND FALSCHER  PROPHET Offb.19:20; 20:10

Z 
U 

E 
W 
I 
G 
K 
E 
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T 

Babylonische Gefangenschaft  
von JUDA für „siebzig Jahre“ 
2 Könige 25:1—21; Jeremia  25:11  
Zerstörung von  Jerusalem 
und von  dem 1. Tempel. 
                          

1. Mose 4:17-24

1. 
Mos

e 4
:25

 - 5
:32

38.
KOMMEN DES HEILIGEN GEISTES  

(34) DIE „SIEBZIGSTE JAHRWOCHE“ von 7 Jahren  
    Daniel 9:24; 12:1; Matthäus 24:4-14-; Offenbarung  6 – 20:6 
 53   TRÜBSAL  3 ½  Jahre              GROSSE  TRÜBSAL  3 ½ Jahre   
          Daniel 9:27a; Mt. 24::4-14              Daniel 9:27b;  Mt. 24:15-28; Offb. 7:14 

 52  DER TAG DES HERRN Joel 1:15  
 Von  Entrückung bis Neuem Himmel und  Neuer Erde  Offb. 6-19; 20:4.11-15

Feuersee  
Hölle = Gehenna 
     Offenbarung  20:14.15 
          Matthäus 5:22-30

GROSSER WEISSER 
THRON 

Offenbarung 20:11

        Offenbarung 20:15

PARADIES 
Lukas 23:43 
2.Kor. 12:1-4

31     KÖNIGREICH GOTTES (ewig und universal)  Psalm 103:19; Daniel 4:3; Matthäus 12:28 
                 Theokratisches Königreich ISRAEL eingesetzt am Sinai: 2. Mose 19:3-7 (vergl. 3:1-10; 24:12-18) 
31.1 OT    Theokratisches Königreich verworfen: König Saul bis Zefanja (Gefangenschaft):1.Sam.8 – 2 Chr.36 
31.2 NT    Theokratisches Königreich angeboten durch Israel’s Messias und abgewiesen: Mt. 2:2; 27:11,37 
                        Königreich der Himmel – Die Zeit der Gemeinde: Mt.  5 - 7; 10; 13 
                 Königreich mit dem Messias: Matthäus 24:30-31; Offenbarung 19:11-16; 20:4-6 
                                            Ewiges Königreich: 1. Korinther 15:28; Offenbarung 21 - 22 
31.3          Überrest,   geistliches Israel innerhalb nationalem Israel:1.Kön.19:18;Jes..1:9;Röm..11:4-5;Offb.7:3-9 

16.2
16.1

16.3   FRÜHE ZIVILISATION 
          1. Mose  4:16 – 5:32

 60 Die sieben 
        GERICHTE 
  Nummern: 37; 49 
  51; 55; 56; 58; 59

GOTT

 

VATER

HEILIGER GEISTSOHN

     

ADAM

  EVA

4. RÖMISCHES  REICH   Daniel 2:31-33. 40; 7:7 
    Der westliche Teil des Römischen Reiches  fiel  im Jahr    476 v.Chr. 
    Der östliche    Teil des Römischen Reiches  fiel  im Jahr  1453 v.Chr.   
    
   = die 2 Beine der Statue aus  Daniel 2:33 
    Daniel 7:8.24-26: Erfüllung im kommenden Antichrist 

 4 Evangelien 21 Briefe Apostelgeschichte          

   

  7 Wochen  +    62 Wochen  =   69 Wochen 
49 Jahre      +  434 Jahre     =   483 Jahre

+  1 Woche    =  70   Wochen Dan. 9: 27 
+  7 Jahre       = 490  Jahre  

3. Tempel wird gebaut 
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a

Daniel 9:26c

Isaak: Juden            1.M.  17:19
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JESUS CHRISTUS 

König aller Könige, Herr aller Herren Offb. 19:16 
Stein, ohne Hände hinabgerissen      Daniel 2:34 
Grosser Berg                                      Daniel 2:35 
Sohn des Menschen                           Daniel 7:13 
Fürst aller Fürsten                              Daniel 8:25 
Gesalbter, ein Fürst                            Daniel 9:25

6.1 SATAN 
 gebunden  
 Offb. 20:3b.7 
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Shalom
Traktat
Nr. 19   ___

Siehe Verlagsverzeichnis 
und Internetseite!

Lichtherrlichkeit 
im Dunkel der 
Welt -  Johan-
nes 17
13,60 € (D);
13,60 € (A); 
CHF 16,00 
Bestell-Nr. L 32
978-3-947385-23-2
327 gebunden

Zur Herrlich-
keit erwählt, 
berufen und 
bewahrt
6,40 € (D);
6,40 € (A);
CHF 7,50
Bestell-Nr. L 48
978-3-947385-36-2
147 Buch

Wie gewinne 
ich Seelen für 
Christus?
4,70 € (D);
4,70 € (A);
CHF 5,50
Bestell-Nr. L 45
978-3-947385-33-1
19 Büchlein

MP3 
der vorigen 
Bibelstudien
Nr. 023-303

DVD:
La Teología de
la Gran Comisión

Bibelstudien 2018
S o   G o t t   w i l l   u n d   w i r   l e b e n  -  h e r z l i c h e   E i n l a d u n g :

19

A B E N D M A H L                              2 0 1 8

Herzliche Einladung  jeweils um 14.00 Uhr
  21. Juli 06. Oktober

 19. Mai 18. August 17. November
 09. Juni 15. September 15. Dezember
                                                       Tel.: 07046-6305:   Hier bitte vorher anmelden! 

70 Jahre Israel
Jesaja 66,7-8; Hesekiel 37,7-8; Römer 9-11

16.06.- 22.06. 75385 ZAVELSTEIN, Haus Felsengrund, Weltenschwanner Str. 25
   Tel.: 07053-9266-0,  info@haus-felsen-grund.de    
          „Wenn sein Zweig jetzt saftig wird“  
              Matthäus 24,32

70. Israel-Jubiläum                 70 Jahre Israel
        Freitag-Sonntag, 22.-24.06.2018   16. LAV – KOLLEG:      Was die Zukunft bringt
           Prof. Dr. ing. Werner Gitt
             Esra und JESU Bibel
           Prof. Dr. phil. Herbert H. Klement
Jerichau Baumann, 1819-1891

  Samstag, 23.06.19.30 Uhr    24. LAV – KONZERT   in der St. Georgskirche    

  Sa, 22.09. 72532 GOMADINGEN, Höhenweg 10, Br. Reimer Brandt   „Ich will segnen, die dich segnen.“ 
      14.30 Uhr  Tel.: 07385-1345,  famb@freenet.de                            1. Mose 12,3           



ARGENTINIEN

2010 wurde Pastor Juan van Isseldyk mit seiner 
lieben Frau Alicia zurückgerufen in seine Heimat 
nach Argentini-
en, wo er ein Se-
minar aufbaute, 
in der Gemeinde 
diente und jede 
Woche eine Bot-
schaft für das 
Internet vorbe-
reitete. Siehe 
Youtube Pr. 
Juan van Is-
seldyk!

Bitte betet für 
ihn, der jetzt – 
85-jährig – we-
gen Verdacht 
auf Speiseröh-
renkrebs ins 
K r a n ke n h a u s 
musste und uns 

um Gebet bat. Denn er ist sehr 
elend, weil er nicht mehr es-
sen kann, durch die Nase er-
nährt wird … 

URUGUAY

Nach 40-jährigem Dienst in Argenti-
nien als Pastor und Bibellehrer baute 
Pastor Juan van Isseldyk in der IBMM, 
der Internationalen Bibelschule des 
Missionswerks Mitternachtsruf, in 
Montevideo / Uruguay 1992 den 
einheimischen Zweig IBS, Instituto 
Bíblico Sión, für spanisch sprechende 

Studenten aus ganz Lateinamerika auf, gründete 
danach 2004 aus einer Autowerkstatt eine Ge-
meinde, die anbauen musste, weil sie die vielen 
Besucher nicht mehr fassen konnte, die durch sei-
ne gesunde Lehre entstanden war. 

Zur Einweihung der 2004 gegründeten Gemein-
de in Montevideo begleitete Alicia van Isseldyk 
unsere ehemaligen Bibelstudenten (1992-1994) 
Cheche (Argentinien), deren Schwägerin Claudia 
(Uruguay, Ehefrau von Stefan) und deren Bruder 
Marcos (Mann von Cheche), um dem GOTT, der 
treu ist, das Lob zu bringen.

Mission
20
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Unser Auftrag: 

  
–   Durch finanzielle Zuwendungen  
 unterstützen wir die missionarische 
 Arbeit in Lateinamerika, 

 besonders in Kuba und bei  
 unseren Ehemaligen das  
 messianische Zeugnis  
 und Gemeindebau, 

 in Argentinien bei unserem  
 ehemaligen argentinischen  
 Bibelschulleiter die Internet- 
 Radio-Mission und Seminar- 
 arbeit,

 die Drogenarbeit im Innern  
 Argentiniens durch Einheimische  
 seiner Gemeinde. 

–  Durch Bibel-Seminare und Kollegs 
 sowie Kleine Konzerte mit Jugendlichen 
 und Kindern in Deutschland die Arbeit  
 im Ausland.
– Durch CD`s und MP3-CD`s  
 im deutschsprachigen Bereich 
 die Innenmission.
–  Durch Bücher, Broschüren, Traktate 
 in verschiedenen Sprachen in 

 Russland, … Kamerun, … 
 Kuba, Japan,

 Frankreich, Belgien,  
 Luxemburg und … 

 den deutschsprachigen
 Ländern Österreich, der  
 Schweiz und Deutschland. 

– Durch Gaben und Literatur unsere  
 ehemaligen europäischen und latein- 
 amerikanischen Seminaristen von  
 Montevideo in

 Uruguay, Argentinien,  
 Paraguay, Bolivien, Peru,  
 Ekuador, Guatemala  
 und Brüssel.

Unser Dank: „Nun, unser GOTT, 
wir danken Dir und rühmen den 
Namen Deiner Herrlichkeit … Denn 
von Dir ist alles gekommen, und 
von Deiner Hand haben wir Dir`s 
gegeben.“ 1. Chronik 29,13.14b

„Lehret Alle Völker!“  

D
an

ke

Hesekiel 5,5
Hesekiel 38,12

      Jeremia 31,10
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Eure dankbaren und glücklichen    

       Gerhard & EllenSchadt-Beck
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Danke für den und dem Pflugverlag mit der kostbaren Literatur von 
Pfarrer Albert Lüscher samt dem dazu übergebenen Anbau!!!

Nach dem 23. Kleinen Konzert am 3. Februar 2018

Danke für  jedes 

Gebet!

Hier entsteht 

das Literaturlager.



  

KUBA
E-Mail von  
Rogeliorojas@nauta.cu 
vom Montag, 
19. Februar 2018, 
04.25 Uhr

An: Tratado scotfield

Geschwister, danke für die 
Traktate, die Sie 
geschickt haben 
… ich sage 
Ihnen, dass ich 
sehr glücklich 
war, als ich sie 
empfing. Aber 
noch glückli-

cher war ich, als ich Ihre Lehre 
weitergeben konnte … Ich sage 
Ihnen, dass ich das Traktat, 
das von der Verlobung handelt 
„¿POR QUÉ NO PUEDO YO 
TENER UN NOVIO?“, in einer 
Botschaft an die Jugend der 
Gemeinde am Tag der Verlieb-
ten (14. Februar, Valentinstag) 
weitergegeben habe, und es 
hat ihnen sehr gefallen. Aber 
es reichte nicht für alle; denn 
es war eine Gruppe von 73 
Jugendlichen. Danke für diese 
wunderbare Sendung! Ich sage 
Ihnen, dass andere Missionen 
darauf aufmerksam wurden 
und mich baten, ihnen dieses 
Studium zu geben. Wenn Sie 
also mehr weitergeben kön-
nen, werden wir Ihnen sehr 
dankbar sein.

Ich sage Ihnen, dass ich mehr 
als zufrieden, ja sehr froh bin, 
denn die anderen Traktate 
habe ich in einer Kinderstunde 
weitergegeben. Und es war 
wunderbar.

Brüder, Sie stellen es sich nicht 
vor, wie GOTT Sie gebraucht 
mit dieser wunderbaren 
Literatur. Sie segnen viele Ge-
schwister hier in diesem Land. 
Vielen Dank!

Ich wollte Ihnen sagen, als 
ich der Kindergruppe den 
Unterricht über das Traktat 
„Wo gehst du hin? 
gab, konnte ich ein 
Video für die Kinder 
aufnehmen, indem 
ich die Lehren, die 
sie im Unterricht 
empfangen hatten, 
wiederholte.
Die Kindergruppe 

sagte im Chor: 
ZWEI PFORTEN, 

DIE EINE WEIT  
UND DIE ANDERE ENG,
ZWEI WEGE, DER EINE 
SCHMAL, DER ANDERE BREIT,
ZWEI GRUPPEN, EINE KLEINE 
UND EINE GROSSE,
ZWEI RESULATE, DER HIMMEL 
ODER DIE HÖLLE …

Und als ich sie fragte: „Wo 
wirst du eintreten?“, antwor-
teten sie im Chor: 
DURCH DIE ENGE PFORTE, 
AUF DEM SCHMALEN WEG,
MIT DER KLEINEN GRUPPE, 
DIE ZUM HIMMEL GEHT.
Und ich sagte ihnen: AMEN.

Geschwister, es ist schade, 
dass ich nicht wusste, wie 
ich Ihnen das Video oder die 
Fotos schicken kann von dieser 
Kinderstunde … mit meinem 
Telefon dauert es so lange und 
die Kosten sind sehr schnell 
aufgebraucht.

Ich wollte Ihnen nur sagen, 
dass GOTT Sie weiter segnen 
möge, damit Sie andere seg-
nen können ...

Wenn Sie dann weitere Trak-
tate schicken können, danken 
wir Ihnen dafür. Ich gebe Ihnen 
neu die Adresse.

Danke, meine Geschwister.
GOTT segne Sie weiter. Lesen 
Sie 4. Mose 6,24-26 
und Ruth 2,12
Brüderlich, Rogelio

Gestern, am 13. März 2018, 
durften wir ihm drei 2-kg Pa-
kete (wie es für Kuba erlaubt 
ist) der gewünschten Traktate 
plus der Heilspläne in Spanisch 
senden. Für seine Gemeinde 
und die anderen Missionen. 

DANK SEI DIR, O HERR !!!
Und Euch, den Betern und 
Spendern!

Ein anderer 
Bruder aus 
Kuba mailte 
am Diens-
tag, dem 10. 
April 2018, 
an unseren 
Missions-
dienst LAV:
Wichtigkeit: 
Hoch

GOTT segne Sie!
Ich bin ein christliches Mitglied 
einer Gemeinde pentecostal 
der Versammlungen GOTTES 
in Sagua la Grande, Villa Clara, 
Cuba. Ein Gemeindeglied 
übergab mir vor einiger Zeit, 
als ich ihn Zuhause besuchte, 
ein Traktat mit dem Titel: „Wo 
gehst du hin?“, dessen Inhalt 
eine evangelische machtvolle 
Botschaft hat. Ich beglückwün-
sche den Autor oder 

die Autoren davon und den 
Herausgeber. Und ich ermuti-
ge Sie, dass sie fortfahren, zu 
arbeiten in dem Werk GOTTES 
und zu Seinem Ruhm.

Hoffentlich werden viele 
Exemplare davon und von an-
deren Traktaten in diesem und 
in anderen Ländern Amerikas 
verbreitet!
Ich wünsche Ihnen viele Seg-
nungen:

Julio Cesar

¿A
 dónde

vas?

“Entrad por la puerta estrecha; 
porque ancha es la puerta 

y espacioso el camino 
que lleva a la perdición, 

y muchos son 
los que entran por ella;

porque estrecha es la puerta,
y angosto el camino
que lleva a la vida,

y pocos son
los que la hallan.”

Mateo 7: 13-14

¿Por qué no 
puedo yo tener 

un novio?

Dra. med. Gertrud Scheunemann

Lies die Bibel, bete jeden Tag!

Gertrud

Mission

“YO HE VENIDO

EVANGELIO 
DE SAN JUAN 10,10

PARA QUE TENGAN VIDA,

EN ABUNDANCIA.”
Y PARA QUE LA TENGAN

23

HERR JESUS, Dem alle Gewalt gegeben ist im Himmel und auf Er-
den, segne unsere Bundeskanzlerin, Dr. Angela Merkel, und ihren 
Besuch in Israel!

Wir wünschen Jerusalem Glück und lassen Dir keine Ruhe und 
lassen Dir keine Ruhe, bis Du, der MESSIAS ISRAELS, Jerusalem 
zum Ruhme machst auf Erden – nach Deinem Wort! Segne die 
Jerusalem-Entscheidung von Präsident Donald Trump!

Stärke und segne die um Deines teuren, heiligen Namens JESUS 
willen geschändet, geschlagen und gemartert werden!

Erbarme Dich über unseren lieben Bruder Pastor Juan van Issel-
dyk, tröste und stärke ihn und gib ihm baldige Genesung oder ei-
nen baldigen gesegneten Ausgang hier und reichen Eingang bei 
Dir! Wir danken Dir dafür! Tröste seine liebe Frau Alicia und seine 
beiden Töchter Mirtha und Mabel mit deren Familien! Und ge-
brauche weiterhin seine Botschaften auf Youtube und die seines 
Sohnes Jorge!

Wir danken Dir dafür!

Lob, Preis und Anbetung sei Dir, VATER, der Du in JESUS uns ange-
nehm gemacht hast vor Dir durch Sein unschuldiges teures Blut! 
Lass jeden Augenblick unseres Lebens Dir geweiht sein zur Ver-
mehrung Deines Ruhmes!

Gebet

ISR AEL

REGIERUNG

VERFOLGTE
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Ihr Missionsdienst und Ihre Edition LAV - Love
              „Denn die Liebe Christi dringt uns also“ (2. Korinther 5,14).

Psalm 87
„E in Psalmlied der Kinder Korah.

 S ie ist fest gegründet auf den heiligen Bergen. 
  Der HERR liebt die Tore Zions 
  über alle Wohnungen Jakobs.

 H errliche Dinge werden in dir gepredigt, 
  du Stadt GOTTES. Sela.

 I ch will predigen lassen Rahab/Ägypten und Babel/Irak,
  dass sie Mich kennen sollen.
  Siehe, die Philister/PLO und Tyrer/Libanon samt den Afrikanern
  werden daselbst geboren. 

      M an wird zu Zion sagen, 
  dass allerlei Leute darin geboren werden
  und dass Er, der Höchste, sie baue.

       D er HERR wird zählen, 
  wenn Er aufschreibt die Völker:
    ´Diese sind daselbst geboren.` Sela

       U nd die Sänger wie die im Reigen 
  werden alle in dir singen:
    ´Alle meine Quellen sind in dir.` “ 


